zahl gebracht wurden. In einigen Bezirken ift nur ein 
Abgeordneter gewählt worden, weil die anderen Kandi⸗ 


auf Grund des Paktes mit der Regierung bei der Auf⸗ 
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> 8 Springt in Lodz noch ein fünfter 
er anatie- eim 5 Abgeordneter heraus? 
N ; Man hofft auf die Bezirkswahlkommiſſion! 
Nur polniihe Negierungsparteiler. — Außerdem 19 Utrainer und 4 Juden. In Lobt haben, wie berichtet, bon 6 zu wählenden 


; 4 5 zn f - ; Abgeordneten nur 4 Kandidaten die erforderliche Min- 
Der neu der Sa a f J 5 U 71 217 2 22 
e, auf Grund der von nacſa beſchlof | Die weißruſſiſche Minderheit wird deſtzahl von 10 000 Stimmen erhalten. Durchgefallen iſt 


ſenen Wahlordination zuſtandegekommene Sejm wird, gleichfalls im Sejm nicht vertreten fein, denn ſie hat „een on 8 Herbie Min 
wie vorauszuſehen war, durchweg von Abgeordneten ge⸗ bei der Kandidatenaufſtellung, wie auch jetzt bei den a 98 0 e nis e I 
bildet, die dem Regierungslager angehören oder ihm po⸗ Wahlen Wahlenthaltung erklärt. Erinmen EN ee 25 10 765 Ag 10 B 580 ehe 
(liſch naheſtehen, abgeſehen von den bürgerlichen Abge⸗ Trotzdem während der Wahlagitation die Frauen e ie a Sn für 58 ülti ni Adden de 
ordneten der ukrainiſchen Minderheit. beſonders umworben wurden, zichen in den Sejm aur Entſcheidung der N er > En El Teer 
Es it in der Wahlordination vorgeſehen, daß im | 2 Frauen ein, und zwar von Wilna⸗Stadt und Wilna⸗ aut 2 ahllommiſton abgeändert nde Farin Zi Hort 
ee ver ok Psalıe "ar 9 8 5 e hieſigen „Pas“⸗Preſſebüro die Möglichkeit einer Revision 
Sejmſitze beſeßt worden {ui infolge NER arten verſchiedener Ungültigkeitserklärungen von Stimmen ganz 
Wahlenthaltung es Kandidaten gab die auf ſich uicht in den Bereich der Möglichkeit geſtellt. Das geſamte 
einmal die vorgeschriebene Mindeſtzahl bon Sin Abſtimmungsmaterial wurde den Bezirkswahlkommiſſio⸗ 
10 000, auf fich vereinigen konnten. Na chwahlen werd nen überſandt, wo alle gültigen und ungültigen Stimm⸗ 
toben vorläufig nicht ſtattfinden, da ſolche erst Ps zettel noch einmal durchgeſehen und erſt das endgültige 
erfolgen ſollen, wenn im Seim 10 Prozent der Size frei Wahlergebnis feſtgeſtellt werden wird. Zu dieſem Zweck 
an denden Rur, Ben n een n ke Jud da Kr 8 Vorſitzenden der e für 
ge . A * Mittwoch vormittag Sitzungen der Kommiſſionen einbe⸗ 
% ß ., 
5 " — 62 019 Stimmen, Pietrzak Jan — 53468, Zejer Jan Stimmenverſchiebung eintritt, daß Rechtsanwalt Bilnf 


In der Wojewodſchaſt Schleſien | 
Wahlbezi ö 0 ge i wei | 2 
Vahlbezirk der Stadt Lodz der Fall geweſen it, wo zwei! 32 174, Kop Franciszek — 15 337. doch noch die erforderlichen 10 000 Stimmen auf ſich ver⸗ 


ſlellt ſich das Wahlergebnis wie folgt dar: 
Wahlbezirk Nr. 88 (Kattowitz): Nowak Ignaey — 
41 413 Stimmen, Przyklink Ignacy — 39 286, Dr. Niec 
Kazimierz — 23 667, Kujawſka Marja — 20 331, 
Wahlbezirk Nr. 89 (Kattowitz): Ligon Staniſlaw — 
53 461 Stimmen, Kopec Tadeusz — 42 663, Grzelak Se⸗ 
weryn — 19 070, Lyszezak Piotr — 17 294. 


FFF Wahlbezirk Nr. 91 (Rybnik): Pichoczek Ludwik — einigen wird (1). Das endgültige Wahlergebnis wird am 
65 365, Koi Jan — 61 089, Piſarek Joſef — 46 373, | Donnerstag bekanntgegeben werden. 
Baldyl Bonifacy — 24 549. ' 

Wahlbezirk Nr. 92 (Bielitz): Plonka Joſef — 35 960 
Stimmen, Zakrocki Ludwik — 34 692, Matuſiak Klemens 
— 21944, Habicht Erneſt — 21 494, Halfar Rudolf — 
15 246, Gruszka Joſef — 12 690. 


Die amtliche Wahlfrequenz. 

Amtliche Angaben führen die durchſchnittliche Wahl⸗ 
beteiligung in den einzelnen Wojewodſchaften wie folgt 
an: Wojewodſchaft Lodz 37 Proz. (1 368 899 Wahlberech⸗ 
tigte, 501 829 haben geſtimmt), Wojewodſchaft Kielce 37 
Proz., Lublin 40 Proz., Bialyſtok 57 Proz., Wilna 43 
Proz. Nowogrodek 65 Proz., Poleſie 67 Proz., Wolhy⸗ 
nien 65 Proz., Tarnopol 59 Proz., Staniſlawow 42 
Proz., Lemberg 43 Proz., Krakau 43 Proz., Schleſien 
77 Proz., Poſen 38 Proz. 1 


Sozialiſtiſche Wahlerfolge 


daten unter 10 000 Stimmen blieben. Jedoch wird 
wahrſcheinlich ein inoffiziell durchgefallener Kandidat 
durch Korrektur der erſten Zählung noch Abgeordneter 
werden. 

Ueber das Verhältnis der abgegebenen Stimmen zur 
Zahl der Wahlberechtigten und über die Zahl der un⸗ 
gültigen Stimmzettel ſehlen alle amtlichen 
und halbamtlichen Angaben. Das amtliche Wahlergebnis 
iſt erſt in einigen Tagen zu erwarten. 

Man wird nicht ſehlgehen, wenn man die Wahlbetei⸗ 
ligung in ganz Polen auf etwa 40 Prozent ſchätzt, wobei 
auf die große Zahl der ungültig abgegebenen Stimmzettel 
hingewieſen werden muß. 


In -Warſchau gingen zur Wahlurne etwa 25 Pro⸗ 
zent der Wähler, in Lodz unter 25 Prozent, desgleichen 
in einigen Wahlkreiſen des Lodzer Induſtriebezirks. In 
Oberſchleſien und im Kohlenrevier Dom⸗ 
browa betrug zwar die Beteiligung 60 und mehr vom 
Hundert, wobei aber in den Kattowitzer Bezirken 30 Pro⸗ 
zent ungültige Stimmzettel waren. In den 
Provinzen Poſen und Pommerellen war die 
Wahlbeteiligung auch etwas höher als der Durchſchnitt in Schweden und Holland. 
für ganz Polen, weil hier, wie in Oberſchleſien, die * n . 
Deutſchbürgerlichen, Altdeutſche und Jung⸗ In Schweden iſt jetzt die Neuwahl eines Achtels 
deutſche, aus „Loyalitätsgründen“ für die Sanacja⸗ | der Abgeordneten der erſten Kammer des ſchwedi⸗ 
kandidaten den Stimmzettel abgaben, was jogar ſchen Reichstages erfolgt. Die Wahl erfolgte auf dem 
polniſcherſeits im Rundfunk als „rege“ Wahlbeteiligung | Wege der mittelbaren Wahlen durch Wahlmänner, die g 
unterſtrichen wurde. Desgleichen war die Beteiligung in | Ürerjeitö von den Generalräten (Landsting) gewählt wer- | Mittelparteien und den Sozialdemokraten ein Kompro⸗ 
Ostgalizien und in der Oſtmark (reſy) höher als den. Die jetzigen Wahlen find deshalb kein Ausdruck Ser miß geſchloſſen, auf Grund deſſen zwei Sozialdemokraten 
in den rein polniſchen Gebieten, weil hier die Ukrai⸗ gegenwärtigen politiſchen Situation, ſondern ein Ausdruck und je ein Liberaler, ein Katholik und ein Chriſtlich⸗Hiſto⸗ 
ner, die oft die Mehrheit der Bevölkerung bilden, für der politiſchen Lage während der Zeit der Wahlen zum riſcher zu Mitgliedern des Magiſtrats ernannt wurden, 
ihre ukrainiſchen Kandidaten geſtimmt haben. Landsting im Jahre 1934. Bis jetzt ſind bekannt die Er⸗ Die Sozialdemokratie ſetzte damit ihren Vormarſch, 

Die polniſchen Abgeordneten find durchweg Anhän- gebniſſe von drei Wahlkreiſen. Es find gewählt worden: [der bei den Provinzialwahlen im Frühjahr einſetzte und 
ger des Sanacja⸗Regimes. Es wird im Seſm kein oppo⸗ 5 Konſervative, 5 Agrarier, 8 Sozialdemokraten und ein bei den ſpäteren Kommunalwahlen ſich erweiterte, fort. 
ſitioneller Abgeordneter Platz nehmen. Die oppofitionel: | Mitglied der Volkspartei. Die Sozialde mokra⸗ —— 
len Parteien haben eine ſolche Disziplin gewahrt, daß ten haben damit in der erſten Kammer drei neue Verfaſſungsreviſſon in der Schweiz 
fein Durchbruch in der oppoſitionellen Front erfolgt iſt. Mandate und die Agrarier zwei Mandate gewonnen, abgelehnt. 

Die Verantwortung für die Geſchicke des Staates iſt voll⸗ während die Volkspartei drei und die Konſervativen drei Der Anſchlag der Reaktionäre bgewieſ 
kommen dem Sanacja⸗Regime zugeteilt worden. Mandate verloren haben. Die erſte Kammer des Reichs⸗ er Anſchlag der Reaktionäre „bgewieſen. 

Die Ukrainer, die geſchloſſene Siedlungsgebiete tages dürfte deshalb beſtehen aus 65 Sozialdemokraten, Durch die am Sonntag in der Schweiz ſtattgefun⸗ 

bewohnen, wo die Polen in der Minderheit find, haben | 46 Konſervativen, 22 Agrariern, 16 Mitgliedern der dene Volksabſtimmung wurde die von den Katholiken, den 
Volkspartei und einem Linksſozialiſten. I Konſervativen und einem Teil der Bauernpartei gefor⸗ 

In Holland haben die Sozialdemokraten bei den derte Verfaſſungsreviſtion abgelehnt. Gegen die Verfaſ⸗ 
von den Stadtverordnetenverſammlungen der meiſten hol⸗ ſungsreviſion traten die Sozialdemokraten, die radikalen 
ländiſchen Gemeinden vorgenommenen Magiſtratswahlen Deutſchſchweizer und der größere Teil der Bauern auf 
in den drei größten Städten des Landes ſtark an Einfluß Für die Verfaſſungsreviſion ſtimmten 193 293, dagege 
gewonnen. 0 509 129 Perſonen. ö 

In Amſterdam wurden drei Sozialdemokraten 8 


Der Lodzer Kreis ohne Abgeordneten. 

Einen charakteriſtiſchen Ausgang nahmen die Wah⸗ 
len im 19. Wahlbezirk, der die Kreiſe Lodz und Lenczyca 
umfaßt. Der Kampf wurde in dieſem Bezirk zwiſchen den 
Kandidaten ehem. regierungsparteilichen Abg. Plocek und 
dem Direktor Cezak aus dem Lodzer Kreiſe und den Kan⸗ 
didaten Gortat und Wyganowſki aus dem Kreiſe Len⸗ 
czyca ausgefochten. Den Kandidaten aus Leuczyca ge⸗ 
lang es nun, auf ſich je 25 000 Stimmen zu vereinigen, 
während im Lodzer Kreiſe auf Plocek 20 800 und auf 
Cezak 24 100 Stimmen entfielen. Die beiden Kandida⸗ 
ten des Lodzer Kreiſes find demnach trotz der beträchtli⸗ 
chen Stimmenzahl nicht gewählt worden, während bir 
beiden Lenczyeaer in den Sejm einziehen werden. (a) 


einbarung über die zukünftige Zuſammenarbeit im Stadk⸗ 
parlament gelangen konnten und deshalb zum Zeichen des 
Proteſtes der Magiſtratswahl fernblieben. 

Dagegen wurde im Haag zwiſchen den bürgerlichen 


— 


ſtellung der Kandidaten jetzt 19 Abgeordnete (14 aus der 
eſtgaliziſchen und 5 aus der wolhyniſchen Gruppe) ge⸗ 
wählt. 

Die regierungsfreundlichen bürgerlichen 
Juden haben 4 Abgeordnete, je einen in Warſchau, 


Wilna, Lodz und Lemberg durchbringen können. * EN men 1 f 
Daß die Deutſchbürgerlichen leine Man- und ein Katholik ſowie zwei Vertreter proteftantiicher | Verkauſsverbot für jüdiſche Zeitungen in Deutſchland. 
date erhalten, trotzdem ſie zur Wahlbeteiligung aufriefen, Parteien zu Stadträten gewählt. i Berlin, 9. September. Der Präſident der Reichs. 
war ſchon bei der Aufſtellung der Kandidaten bekannt; In Rotterdam wurden ſogar fämtliche vier bpreſſekammer hat eine Anordnung erlaſſen, die den öffent⸗ 
Teutſche, die zur Wahl gingen, haben für ee Stadtratspoſten von Sozialdemokraten eingenommen, da lichen Verkauf jüdiſcher Zeitungen in ganz Deutſchland 


leefliche polniſche Kandidaten ageſtimmt. hier die Vertreter der bürgerlichen Parteien zu leiner Ber- vom 1. Oktober berbietet. 
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Bollberſammlung des Völlerbundes. 


Rein Ausſchuß für die Abrüftungsfrage. — Polen beantragt feine Wiederwahl 
in den Völterbundrat. 


Genf, 9. September. Die heute zuſammengetre⸗ 
zene Völkerbundsverſammlung wählte den tſchechoflowaki⸗ 
chen Außenminiſter Dr. Beneſch zum Präſidenten. 

Präſident Dr. Beneſch hielt eine kurze Anſprache, in 
der er für das ihm bewieſene Vertrauen dankte und die 
Treue ſeines Landes zum Völkerbundsgedanken betonte. 
Der Völkerbund habe ſeit 17 Jahren ſchon jo manche 
Schwierigkeit überwunden und werde auch unter den ge⸗ 
genwärtigen Umſtänden Erfolg haben, wenn er der Welt 
ein Beiſpiel von Entſchloſſenheit, Tatkraft und Kaltblü⸗ 
tigkeit gebe. 

Die Verſammlung faßte anſchließend eine Reihe von 
Veſchlüſſen über ihre Tagesordnung und ihre Arbeits⸗ 
methoden. Von einigem Intereſſe war der Beſchluß, 
vorläufig den Programmpunkt „Angleichung der Völker⸗ 
bundsſatzung an den Kellogg⸗Pakt“, der ſchon auf der 
Tagesordnung der letzten drei Verſammlungen geſtanden 
hatte, aber unerledigt geblieben war, nicht zu behandeln. 
Beneſch begründete dieſen Vorſchlag damit, daß das Ko⸗ 
mitee, das einen Beſchluß vorbereiten ſollte, noch nicht 
zuſammengetreten fei. 

Aus der Verſammlung widerſprach nur der belgiſche 
Vertreter Henry Rollin, der ſeinerzeit Berichterſtatter für 
dieſe Frage war; er beantragte, gerade wegen des Verſa⸗ 
gens des Komitees eine Ausſprache über dieſen, unter den 
gegenwärtigen Umſtänden beſonders wichtigen Punkt 
ſtattfinden zu laſſen. Er wird wahrſcheinlich im Rechts⸗ 
ausſchuß auf dieſe Frage zurückkommen. 

Ohne Widerſpruch wurde beſchloſſen, auch in dieſem 
Jahre „vorläufig“ keinen Ausſchuß für die Abrüſtungs⸗ 
frage einzuſetzen, da eine neue Tagung des Büros der 
Konferenz bevorſtehe, deren Ergebnis man zweckmäßiger⸗ 
weiſe abwarten müſſe. 

Die Nachmittagsſitzung war mit der Bildung der 
vier Ausſchüſſe der Verſammlung und der Vervollſtändi⸗ 
gung ihres Präſidiums ausgefüllt. 

Nach der Wahl der ſtellvertretenden Vorſitzenden der 
Völkerbundsverſammlung und der Vorſitzenden der ein⸗ 
zeinen Kommiſſionen teilte der Vorſitzende Dr. Beneſch 
mit, daß im Zuſammenhang mit den am 16. September 
ſtattfindenden Wahlen für den Völkerbundrat vom polni⸗ 
ſchen Außenminiſter Beck ein Schreiben eingelaufen ſei, in 
welchem mitgeteilt wird, daß ſich Polen weiterhin um bie 
Zuerkennung des Ratsſitzes bemühen und ſeine Kandida⸗ 
tur aufftelen werde. Mit dieſer Mitteilung wurde die 
heutige Völkerbundverſammlung geſchloſſen. 

f Die allgemeine Ausſprache in der Vollverſammlung 
wird, falls die erforderliche Anzahl von Wortmeldungen 
vorliegt, ſchon morgen, Dienstag, vormittag erfolgen. 


Heute Zuſammentritt des Fünfer⸗ 

ausſchuſſes. 

Paris, 9. September. Havas berichtet aus Genf, 
daß das Fünferkomitee für den abeſſiniſch⸗italieniſchen 
Streitfall nach den durchgeführten vorbereitenden Arbei⸗ 
ten des Unterkomitees morgen zuſammentreten und zur 
Prüfung der beiderſeitig vorgelegten Dokumente ſchreiten 
wird. Sodann wird das Komitee erwägen, auf welcher 
Hrundlage eine Verſöhnungsaktion geführt werden könnte. 

Der Vorſitzende des Fünferausſchuſſes, Madariaga, 
konferierte heute mit dem Vertreter Italiens und dann 
nit dem abeſſiniſchen Vertreter. 


Neue abeſſiniſche Zugeſtändniſſe. 


Addis Abeba, 9. September. Der Kronrat hat 
dem abeſſiniſchen Vertreter in Genf neue Anweiſungen 
gegeben. Der Kaiſer hat ſich bereiterllärt, dem Völker⸗ 
hund und Italien Zugeſtändniſſe zu machen, durch die je 
doch die Souveränität und Unabhängigkeit Abeſſiniens 
richt geſchmälert werden darf. 


Italieniſche Truppenbewegungen 
in Erhihrũa. 


Addis Abeba, 9. September. Von abeſſiniſcher 
Seite wird gemeldet, es beſtätige ſich, daß die Italiener 
an der Grenze von Erythräa große Truppenbewegungen 
austähren. So ſeien von Asmara Truppen nach dem 
Gebiet von Alkele Guzai, nach Barakil und nach Adt 
Quala beordert worden. Auch an anderen Stellen der 
Grenze häuften ſich die Truppenbewegungen, denen ein 
aggreſſiver Charakter beizumeſſen fei. 


Das Sterben der italieniſchen Ufrikaarbeiter. 
Rom, 9. September. Eine neue amtliche Liſte der 
in Afrika verſtorbenen italieniſchen Arbeiter enthält 37 
Namen. Seit dem 1. Januar d. J. ſind ſomit, den amt⸗ 
lichen Meldungen zufolge, bereits 150 Arbeiter der Hitze 
in Afrika zum Opfer gefallen. 


Amerika und der Oſtafrita⸗Konflilt. 
Der amerikaniſche Geſchäftsträger bei Laval. 


Paris. 9. September. Miniſterpräſident Laval 
apa M nittag den amerikaniſchen Ge⸗ 
tut in zes. e in guk unterrichteten diplo⸗ 
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matiſchen Kreiſen verlautet, gab der Geſchäftsträger dem 
Miniſterpräſidenten Aufklärung über die Haltung der 
amerikaniſchen Regierung im italieniſch⸗abeſſiniſchen 
Streitfall und wies bei dieſer Gelegenheit darauf hin, 
daß die amerikaniſche Regierung in erſter Linie auf Wah⸗ 
rung der geltenden Verträge beſtehe. 

Laval wird ſeine Abreiſe nach Genf noch etwas 
früher antreten als urſprünglich beabſichtigt war. Er ver⸗ 
läßt Paris am Montag abend um 22.35 Uhr. 


Die Botſchafter Englands und Italiens bei Laval. 
Paris, 9. September. Miniſterpräſident und 


Außenminiſter Laval empfing am Montag vormittag den 


italieniſchen Botſchafter Cerutti und den engliſchen Wot- 
ſchafter Sir John Clere. 


Außerdem hatte der franzöſiſche Miniſterpräſident 
eine Unterredung mit dem neuen iriſchen Geſandten in 
Paris. 


Ridett hält weiter am Vertrag ſeſt. 


Kairo, 9. September. Das engliſche Blatt in 
Alexandrien „Egyptian Gazette“ veröffentlichte am Mon⸗ 
tag eine Unterredung mit Rickett, der gegenwärtig in 
Kairo weilt. Rickett erklärte, daß ſein Vertrag, den er 
für die „African Exploitation and Development Corpo⸗ 
ralion“ mit dem Kaiſer von Abeſſinien abgeſchloſſen habe, 
ordnungsgemäß unterſchrieben und beſiegelt ſei. Daher 
könne der Vertrag auch nicht vom Höchſten Gerichtshof 
für ungültig erklärt werden. Im Falle eines Sieges 
werde Muſſolini als Ehrenmann den Vertrag achten 
müſſen. Die Konzeſſion brauche nicht ſofort ansgebentet 
zu werden, es ſei vielmehr eine Friſt von fünf Jahren 
vorgeſehen. Weder in engliſchen noch in italieniſchen 


bauern 


amtlichen Kreiſen ſei von den Verhandlungen, die er ſeit 
März führte, etwas bekanntgeweſen. Er könne mit aller 
Beſtimmtheit verſichern, daß die Konzeſſion ausgenützt 
werde. Er fahre jetzt nach London, um dort das Nötige 
zu veranlaſſen, und werde dann nach Addis Abeba zurück⸗ 
lehren. Alle anderen Konzeſſionen ſeien für ihn belang⸗ 
los. 

Auf die Frage, wer ſein Auftraggeber ſei, erwiderte 
Rickett, er ſei nicht ermächtigt, über ihn Auskunft zu ge⸗ 
ben. Noch heute ſei es ihm unerklärlich, auf welche Weiſe 
die erſte Information in die Hände Sir Phillips, des 
Sonderkorreſpondenten des „Daily Telegraph“ in Addis 
Abeba, gekommen ſei. Phillips hatte bekanntlich als er⸗ 
ſter von den Konzeſſionsverhandlungen der Oeffentlichkeit 
Mitteilung gemacht. U 

Auf die Frage, wie nach feiner Anſicht ein ſtalieniſch⸗ 
abeſſiniſcher Krieg enden werde, antwortete Rickett: Muſ⸗ 
jolini unternahm „ein schwieriges Geschäft. 


Auffehenerregendes Attentat in Amerila 


Neuyork, 9. September. Im amerikaniſchen Par⸗ 
lamentsgebäude in Waſhington wurde am Sonntag eine 
ſchwere Bluttat verübt, die übrigens jofort mit dem Tode 
des Täters geſühnt wurde. Und zwar wurde in einem 
Gang des Parlamentsgebäudes auf den Gouverneur des 
Staates Louſſtana, Senator Huey Long, ein Anſchlag der⸗ 
übt. Ein Mann feuerte auf Long einen Schuß ab, durch 
den dieſer in den Bauch lebengefährlich verletzt wurde. 
Der Attentäter wurde von den zwei ſtändigen Begleitern 
Longs ſofort durch einen Kugelregen aus Miniaturmaſchi⸗ 
nengewehren tot niedergeſtreckt. Der tote Attentäter iſt 
ein Arzt aus Baton Rouge namens A. C. Weiß. Long 
war früher Anhänger des Präſidenten Rooſevelt, gehört 
aber ſeit einiger Zeit zu den erbittertſten Gegnern des 
Präſidenten. Long vertrat ein Programm, das eine Ver- 
teilung aller Vermögen von mehr als drei Millionen Dol⸗ 
lar dorſah. 

Ein am Montag ausgegebener ärztlicher Krandheits⸗ 
bericht beſagt, daß das Befinden des f en Se⸗ 
nators Huey Long, trotz des ſchweren Bluwerſuſtes, gar 
friedenſtellend ſei. Die Kriſe jei in etwa drei Tagen zu 
erwarten. 


Auszüge aus dem Straſſer⸗Buch verboler 

Vor einigen Tagen brachte Korfantys „Polonia! 
Auszüge aus dem bekannten Buch Otto Straſſers, „Di. 
deutſche Bartholomäusnacht“, unter der Bezeichnung 
„Braunes Netz“, in welchem die Auslandstätigkeit der 
Göringſchen Geheimen Staatspolizei „Geſtapo“ und die 
Vorgänge am 30. Juni 1934, Hitlers Abrechnung mit 
Röhm und Konſorten, dargelegt find. Nun teilt die „Io: 
lonia“ mit, daß die Polizei den fraglichen Artikel be⸗ 
ſchlagnahmt hat. 

Ein Verbot des Buches Otto Straſſers iſt, 
Wiſſens, aber noch nicht erfolgt. 


— 


Der polniſche Ueberſeedampfer „Pilſudſti“ auf der Fahrt 
nach Amerika. 

Von Trieſt iſt dieſer Tage der erſte polniſche Ueber⸗ 
ſeedampfer „Pilſudſki“ nach dem Haſen von Gdingen aus⸗ 
gelaufen, um von hier die Reiſe nach Neuyork anzutreten. 
An der Fahrt beteiligen ſich außer Reiſenden und Touriſten 
auch zahlreiche Journaliſten. Der Dampfer „Pilſudſki“ 
ſtellt in ſeiner Innenausſtattung ein ſchwimmendes Luxus⸗ 
hotel dar. Er beſitzt zwei Speiſeſäle, in denen innerhalb 
einer kurzen Zeit 450 Mittageſſen verabreicht werden 
können, einen Muſikſalon, ein Badebaſſin uſw. Der 
Dampfer iſt mit zwei mächtigen Motoren mit Turbinen⸗ 
Generatoren, die eine Leiſtungsfähigkeit von 12 500 PS. 
auſweiſen, ausgeſtattet. Während der Fahrt gelangt an 
Bord des Schiffes eine eigene Zeitung zur Ausgabe, 
welche die Nachrichten der polniſchen Sendeſtationen und 
jener der ganzen Welt wiedergeben wird. — Im Liſſabo⸗ 
ner Hafen hat der Dampfer „Pilſudfli“ eine Kiſte mit 
Erde von der Inſel Madeira und der Inſel Serra de 
Pilar an Bord genommen. Dieſe Erde wird auf den 
Pilſudſki⸗Hügel in Krakau gebracht werden. Die beiden 
Kiſten nahm der polniſche Geſandte von dem Vertreter 
der Behörden entgegen. 


Dringender Kredübedarf Deuiſchlands. 
Ein Tabakmonopol als Pfand 


Berlin, 8. September. In Finanzkreiſen wird 
verſichert, daßReichsbankpräſident Schacht neben der Mil 
liardenanleihe, die ſoeben zur Zeichnung aufgelegt wor⸗ 
den iſt, wegen eines großen Kredits mit Bankengruppen 
in England und Holland in Verhandlungen ſteht. 
Bekanntlich geſchieht ein ſolcher Verſuch, eine Auslands⸗ 
anleihe für Deutſchland zu erhalten, nicht zum erſtenmal. 
Bisher iſt keiner dieſer wiederholten Verſuche gelungen. 
Diesmal ſcheint der Kredit nicht nur wegen des Mangels 
gewiſſer Rohſtoffe, die nur gegen Deviſen zu erhalten 
ſind, ſondern auch wegen der unerläßlichen Einfuhr von 
Lebensmitteln dringend zu werden. Wie es heißt, ver⸗ 
langen die engliſchen Bankkreiſe nicht wie früher die Mit⸗ 
beteiligung franzöſiſcher Banken, ſondern die Monopoli⸗ 
ſierung der deutſchen Tabakinduſtrie und die Vergebung 
des Monopols als Garantie für Anleihe. Dadurch ge⸗ 
ſtalten ſich die Verhandlungen ſehr ſchwierig, denn einer 
der 21 Punkte des nationalſozialiſtiſchen Parteipro⸗ 
gramms wendet ſich ausdrücklich gegen derartige Mono⸗ 
polgeſchäfte. Nichtsdeſtoweniger ſollen die Verhandſlun⸗ 
gen fortgeſetzt werden. Daraus erklärt man vielfach die 
Stellungnahme Schachts gegen Einzelaktionen und radi⸗ 
kale Wirtſchaftsmaßnahmen der Nationalſozialiſten. In 
politiſchen Kreiſen verfolgt man Schachts Bemühungen 
um einen Auslandskredit mit größter Aufmerkſamkeit, 
denn man ſetzt große Hoffnungen auf ſie. 


Unruhen in Köln. 


Köln, 9. September. In den letzten Tagen kam es 
mehrmals in Induſtrie⸗Vororten zu Demonſtrakionen 
und Schießereien. In einem Fall demonſtrierten Arbei⸗ 
terſfrauen gegen die Teuerung. Die Polizei ver⸗ 
mochte ſich gegenüber der ſehr ſchnell außerordentlich an⸗ 
gewachſenen Menge nicht durchzuſetzen. Im anderen Falle 
hemonftrierten SA⸗Abteilungen und es kam zu ſtunden⸗ 
langen Kämpfen zwiſchen SA und Polizei, wobei es 
zahlreiche Verwundete gab. Infolge bieler 
Vorfälle wurde der Kölner Polizeipräſtdent abberufen. 


unſeres 


Blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen Kroaten 
und Gendarmen. 
4 Bauern getötet. 


Belgrad, 9. September. In dem kroatiſchen Dorf 
Taborjta kam es zu ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen 
Gendarmen und Bauern. Die Bauern hatten ſich zu einer 
den Behörden nicht angemeldeten Verſammlung eingefun⸗ 
den, die der auf der Liſte der Kroatenſührers Dr. Mat« 
ſchek gewählte Abgeordnete Domowie einberufen hatte. 
Nach der amtlichen Mitteilung wurden die Gendarmen, 
als fie darauf aufmerkſam machten, daß nichtangemeldete 
Verſammlungen verboten ſeien, von den Bauern mit 
Steinen beworfen. Dadurch feien 6 Gendarmen berlegt 
worden, einer davon ſchwer. Als aus der Menge auch 
4 Revolverſchüſſe auf die Beamten abgegeben worden 
ſeien, hätten dieſe zuerſt Schreckſchüſſe abgegeben. Da die 
Bauern weiter gegen die Gendarmen vorgingen, hätten 
dieſe ſchließſich 8 Schüſſe in die Menge gefeuert. Drei 
Bauern waren ſofort tot, während ein Schwerwerletzter 
fpäter farb. 


Nr. 249 


Unſtimmigleiten im griechiſchen Kabinett 


Athen, 9. September. Zwiſchen Miniſterpräſident 
Staldaris und Kriegsminiſter Kondylis iſt es zu Unſtim⸗ 
migleiten gekommen, die, wie in politiſchen Kreiſen ver⸗ 
lautet, den Rücktritt des Kriegsminiſters wahrſcheinſich 
8 
e Unstimmigkeiten gehen auf die Dienſtenthebimg 
re Offiziere durch General Panajotakos in er 
Nacht zum Montag zurück, die ſich durch ihre Haltung ver⸗ 
Drag gemacht hatten. Daraufhin verlangte der Kriegs⸗ 
niniſter die Enthebung von General Panajotakos dom 
| Kommando. Miniſterpräſident Tſaldaris ſprach ſich ge⸗ 
gen dieſe Maßregelung aus, wodurch die Differenz mit 
General Kondylis zum Ausbruch kam. 


Eine Zaltlofinteit des Faſchiſtendichters. 
D'Annunzios Geſchenk an Präſident Lebrun. 


Paris, 9. September. Zu einer Beſprechung, die 
Ladal am Montag mit dem italieniſchen Botſchafter 
Cerutti hatte, verlautet in gut unterrichteten Kreiſen, daß 
ſich die Unterredung in erſter Linie auf das Gedichtwerk 
bezogen habe, daß D'Annunzio dem Präſidenten der fran⸗ 
zöſiſchen Republit überreichen ließ. Die Uebermittlung 
dieſes Geſchenks habe zu einem diplomatiſchen Mißver⸗ 
ſtändnis Anlaß gegeben, inſofern, als der italieniſche 
Votſchafter das Werk D'Annunzios dem Präſidenten 
Überreicht habe, ohne zuvor dem Miniſterpräſidenten und 
Außemmniniſter hiervon Kenntnis zu geben. Präſident 
Lebrun hat das Geſchenk angenommen und gedankt. Wie 
= ch nun herausſtellt, enthält der Text kompromittie⸗ 
ide Bemerkungen über Frankreich und ſeine Stellung 


m Völberbund, was eigentlich die Annahme unmögli ch 
1 lichte. 
| Ein Vorgeſchmack des künftigen 
| Luftlrieges. 


5 Tote und 30 Verletzte. 

Wie aus Simla (Indien) berichtet wird, explodierte 
ret Abbotabad eine große Flugzeugbombe beim Ausladen 
aus einem Flugzeug. Fünf Perſonen wurden getötet und 

350 ſchwer verletzt. Von den Getöteten find 3 Engländer 

und 2 Inder; von den Verletzten 6 Engländer und 24 In⸗ 

| der. Nach der Exploſion brach ein Feuer aus, durch das 
Flugzeuge völlig zerſtört wurden. 


Aus dem Reihe. 


Traueiges Ergebnis einer Vauern⸗ 
wellfahrt. 


Ein Mädchen totgejahren, ein zweites ſchwer verlegt. 


Auf der durch das Dorf Kuszyn, Gemeinde Kamien, 
Kreis Kaliſch, führenden Chauſſee veranſtalteten die vom 
Markt in betrunkenem Zuſtande heimkehrenden ane n 
Staniflaw Laznik und Joſef Kolodziejezyk, beide aus dem 
Dorſe Prondzen, Gemeinde Kamien, eine Wettfahrt. Zu 


x) 

gleicher Zeit ſpielten jedoch auf der Landſtraße die Töch⸗ 
terchen des örtlichen Bauern Staszak, die 3 Jahre alte 
9a rjanna und die airgrige Irena. Die in wildem Ba⸗ 

op dahinraſen den Pferde liefen über die nichtsahnenden 
Kt nder hinweg. Beide Kinder erlitten ſchwere Verletzun⸗ 
gen und mußten ins Krankenhaus geſchafft werden, wo 
die kleinere Maxjanna bald nach der Einlieferung ſtarb. 
Ter Zuſtand der 4jährigen Irena iſt ebenfalls ſehr be⸗ 


ö 


Sport. 


Ligaaufſtiegsſpiele. 


Das erſte Zwiſchengruppenſpiel um den Auſſtieg u 
die Landesliga lam vorgeſtern in Kattowitz zwiſchen dem 
Kattowitzer Domb und der Poſener Legja zum Austrag. 
Trotz des Regens und der Kälte hatten ſich auf dem 
Sportplatz 15 000 Perſonen eingefunden. Bis zur Pauſe 
war Legja ein ebenbürtiger Gegner und das Pauſenergeb⸗ 
nis ſtand auch 1:1. Gegen Schluß des Spieles mußte 
zich aber die Poſener vor der härteren oberſchleſiſchen 
Mannſchaft beugen und verlor 4:1. 


i 


i 
| 
| 
| 
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Zum bevorſtehenden Länderſpiel Polen — Lettland. 


In Verfolg der Vorbereitungen für das Länderſpiel 
Polen — Lettland, das am kommenden Sonntag auf dem 


KS⸗Stadion in Lodz zum Austrag kommt, wurde ein 
ſpezielles Empfangskomitee gegründet, dem Regierung 
kommiſſar Glazek, der lettländiſche Konſul J. Weißfeld, 


der Direktor der Lodzer Selbſtverwaltung Kalinowſti und 

der Präſes des LO PN, Herr Konopka, angehören. Die 
Säfte ſollen im Grand Hotel wohnen, nach dem Spiel ſoll 
ein Bankett ſtattfinden. 


Die Hazena⸗Weltmeiſterinnen in Lodz. 


Am Sonnabend findet auf dem LK S⸗Platz ein Ha⸗ 
zenaſpiel zwiſchen einer Repräſentationsmannſchaft Ju⸗ 
goſlawiens und Lodzs ſtatt. Die jugoſlawiſche Mann⸗ 
ſchaft iſt ſeit 1934 Weltmeiſter im Hazena⸗Spiel und 
konnte Polens Repräſentation 3:4 beſiegen. 


Chauſſeemeiſterſchaſten für Touriſten und Jugendliche. 


Der Lodzer Bezirksradfahrerverband veranſtaltet 
am Sonntag, dem 15. d. Mts., auf der Chauſſee bei 
Krzywie Meiſterſchaftsrennen um die Meiſterſchaft der 
Lodzer Wojewodſchaft für Touriſten und jugendliche Rad⸗ 
fahrer. Das Rennen für Touriſten iſt für Mitglieder der 
im Pa Ta vereinigten Verbände offen und geht über eine 
Strecke von 50 Kilometer. Es iſt für diejenigen Radfah⸗ 
rer gedacht, die älter als 35 Jahre find. Das Junioren- 
rennen geht über 75 Kilometer und iſt für alle Beſitzer 


der Rennkarten für das Jahr 1935 offen. Anmeldungen 
nimmt der Bezirksverband bis Freitag, 20 Uhr, ent⸗ 


gegen. 


Das Lodzer Schachturnier. 


In der geſtrigen ſechſten Runde des internationalen 
Schachturniers führte L. Steiner ein ſchönes Spiel gegen 
A. Frydman durch und ſiegte. Kolſki errang in einem 
ſchön geführten Spiel einen Sieg über Opocenſky, wäh⸗ 
rend Dr. Tartakower nur ein knappes Unentſchieden mit 
Regedzinſti herausholen konnte. Die Partie Winter 
Appel endete ebenfalls unentſchieden, W die Partie 
Mikenas— Fine abgebrochen wurde. 


Nach der ſechſten Runde iſt der Stand des Turniers 
folgender (in Klammern die nicht beendeten Partien): 
Winter (England) und Dr. Tartakower je 4,5 Punkte, 
Kolſti 4 Punkte, Steiner (Ungarn) 3,5, Fine (Amerika) 
2,5, (2), Opocenſky (Tſchechoflowakei) 2.5 (1), Appel 2,5, 
Regedzinſki 1 (2), Mikenas (Litauen) 0,5 (3) und Fryd⸗ 
man 0,5 Punkte. 


Tſchechoſlowakei — Jugoslawien D:0. 


Das in Belgrad zum Austrag gelangte Länd in re! 
obiger Staaten endete unentſchieden 9:0. 


Wiener rgebniſſe. 


— 


e 1 beiden lechſinnigen Bauern wurden der, fd — Spovetlub bel 
Admira — Wacker 5:0. 
Auſtria — FAC 3:2 
wier neue Leſer für dein Blatt! men — Satans 1:2. 
* 4 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


Heute und folgende Tage 
Kino im Garten 
Der König der Tenöre 


LAURI VOLPI 


und die bezaubernde 


LIANA DIETZ 


im wunberjchönen?Filmmert 
in deutſcher Verſion 


Das Lied 
an die Sonne 


Beginn woc wochentags um 4 Uhr, 
Sonnabends, Sonn- u. Feier⸗ 
tags um 12 Uhr mittags. 
Zur 1. Vorführung u. Morgen» 


eee RR EIS 


— 


— 
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Przedwiosnie 


Zeromskiego 74076 
Ecke Kopernika " ) 


Heute und folgende Tage 
Jilmkunſtwerk 


Liebes⸗ 
träumereien 


In der Hauptrolle: 
RICHARD TAUBER 
Lieder in deutſcher Sprache 
Richard Tauber ſingt u. a. 
die berühmte Serenade: 
„Leife flehen meine Lieder” 
Nächſtes Progtamm: 
„Das Herz der gubienerin. 
Eintrittspreis zur erſten Nach⸗ 


mittagsvorführung für ſämtl. 
Plätze zu 50 Groſchen 


= vorführung Plätze zu 54 Gr 5 2 wee 5 
a Der Zuſchauerraum iſt gegen r, Sonnabends umaluhr 
\ N Unwetter und Kälte geſchützt und Sonntags um 2 Uhr 


a 
0 


beſtätigt vom Min. f. Soz. Fürſorge 


„MIMAR“ 


Sienkiewieza 37 Tel. 122:09 


umgezogen nach 
Peiritauer 81 


Pomorfla 7 


Empfängt von 2-4 nachm. 
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Inftitut und Schule für Kosmetik 


Ein 5monat. Kurſus beginnt ant 15. September 
Alle Zweige in der neuzeitigen Kosmetik werden theo⸗ 
retiſch und praktiſch durchgenommen. Die Zahl 
Hörerinnen iſt beſchränkt. Unentgeltliche e 
Informationen u. Anmeldungen täglich v. 7—8 Uhr ab 


Dr. med. P. BRAUN 


Spezialarzt für Haut⸗ und veneriſche Keantheiten 


Tel. 100⸗57 


Empfängt von 8 bis 1 und von 4 bis 8 Uhr abends 


or. med. T. Rundstajn 


Spezialäegtin für Kinderlrantheiten 
Tel. 127:84 


Nadio⸗ Programm. 


Mittwoch, den 11. September 1935. 
Warſchau⸗Lodz. 
6.34 Gymnaſtil 12.15 
13.35 Für die Frau 15.30 Soliſtenkonzert 16 Baſtel⸗ 
ſtunde 16.20 Geſang 17.15 Salonmuſik 17.50 
Welt lacht 18 Es⸗Dur⸗Quintett von Mozart 
Klavierwerke 19.35 Sport 20 Leichte Muſik 
Ueber Chopins Schaffen 22 Konzert 23.05 Wir 
ren nach Spanien auf Schallplatten. 
Kattowitz. 
13.30 Schallplatten 
Königswuſterhauſen. 
6.30 Morgenmuſik 8.20 Ständchen 


Schulſendung 12.30 Konzert 


Die 
18.5 
91 
ah⸗ 


18.20 Fraue nfunk. 


12.30 Konzert 14 


Allerlei 16.15 Grundſteinlegung der Kongreßhalle 18 
Konzert 19 Vom Hundertſten ins Tauſendſte 21.30 
Nachtkonzert 23 Tanzmuſik. 

Breslau. 
12.30 Konzert 15.30 Baſtelſtunde 17.15 Konzert 213“ 
Nachtkonzert 22.45 Tanzmuſik. 

Wien. 
12 Konzert 14 Schallplatten 19 Oper: Manon 22,10 
Abendkonzert. 

rug. 

12.30 Unterhaltungskonzert 15 9. A0 


Orcheſtermuſik 1 
Violinkonzert 22.35 Schallplatten. . 


Schulſunk. 

Um 12.15 Uhr wird heute das Polniſche Radio em 
Hörſpiel für die Schulen ſenden. Es iſt das ein Mär⸗ 
chenſpiel für die Kleinen über den Herbſtanfang aus der 
Feder von Janina Porazinſka. 


Ueber Glanz und Elend der Graphomanie 


wird heute um 18.30 Uhr der Schriftſteller Jan Emil 
Skiwſki einen Vortrag halten und auch manchen abſon⸗ 
derlichen Erfolg in der Literatur beſprechen. 


Von der Milch zum Filmſtreiſen. 

Unſere Milch wird nicht nur als Nahrungsmitte! 
verwendet, ſondern ſie wird in verſchiedener Verarbeitung 
auch in der Technik verwendet, hauptſächlich zu einen 
Stoff, der Galalit heißt und der z. B. dem Zelluloid, Ba⸗ 
kelit oder Trolit ähnlich iſt. Ueber dieſe Stoffe wird uns 
N Ludwik Arwin heute um 17 Uhr Amtereffantes r 
zählen. 


Berühmte ſtünſtler von Schallplatten. 

Die Hörer des Polniſchen Rundfunks werden hene 
um 12.30 Uhr Gelegenheit haben, berühmte Künſtler don 
Schallplatten zu hören. So die Sängerin Sigrid Onegin, 
den Bariton der Berliner Staatsoper Domgraf⸗Faßbän⸗ 
der, die italieniſche Sängerin Lombardi und den bekann⸗ 
ten ungariſchen Komponiſten Hubay, der eigene Fompoſi⸗ 
tionen ſpielen wird. 


Orgelkonzert. 

Prof. Broniflaw Rutkowſki wird heute um 17.30 Uhr 

aus dem Warſchauer Konſervatorium ein Orgelkonzert zu 
Gehör bringen, und zwar das F⸗Dur⸗Konzert von Händel. 


Aenderungen im techniſchen Briefkaſten. 


. An Stelle der bisherigen Beantwortungen von tech⸗ 
niſchen Fragen in einem beſonderen techniſchen Brief⸗ 
kaſten für Lodz werden dieſe Antworten jetzt im allgemei⸗ 


nen techniſchen Briefkaſten des Polniſchen Radio jeden 
Sonnabend um 16.30 Uhr beſprochen werden. Dafür 
werden für Lodz ſpezielle techniſche Plaudereien einge⸗ 


ſchaltet, die wöchentlich einmal ſtattfinden werden. Zum 
erſten Male wird in dieſer Reihe der techniſche Leiter dei 
Lodzer Senders, Herr Waclaw Gawronſki, am Donner“ 
tag, dem 12. d. Mts., über dieſe Fragen plaudern. 


Malu atur 


Iimmmpnummnmunmmmmmmunm 
(alte Zeitungen) 
30 Groſchen für das Kilo 


verkauft die „Lobzer Bollsseitung” 
Petrikauer 109 


der 


2 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Städtisches Theater: Heute Ein Volksfeind 

Capitol: Der Graf von Monte Christo 

Sasino: Ehemänner zur Auswahl 

Corso: |. Die Dame vom Moulin Rouge 
II. Ein gefährlicher Flirt 

Europa: Spanische Kaprize 

Grand»Kino: Lachende Augen 

Metro u. Adria: Jungwald 

Miraz: Antek Polizeimeister 

Palace: Die Rückkehr Frankensteins 

Przedwissnie: Liebesträumereien 

Rakieta: Das Lied der Sonne 

Sztuka: Katiuscha 
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Bollzgeitung - - 


Dienstag, den 10. September 195% 


33. Polniſche Staats lotterie. 4. Klaſſe. — 3. Jiehungstag. (Ohne Gewähr) 


Am dritten Ziehungstage der 4. Kl. 344 54 422 9 87 533 88 92 872 


der 33. Polniſchen Staatslotterie 
Gewinne auf folgende Nummern: 


10,000 21. — 7833, 125099. 138888, 
177081. 

5,000 21. — 45093, 71749, 81254. 87187, 
101182, 129470, 170496, 179620. 

2,000 zi. — 9089, 27981, 54838. 59497, 
36979, 89065, 95478, 109127. 120836, 
139374, 147078, 153079, 166080. 177193, 
184325. 

1000 zi. — 13089, 13165. 13599, 17680 
19170, 25017, 27269, 28778. 34905. 34056, 
40930, 46371, 47455, 53349, 56892. 57648, 


fielen 


57462, 64958, 66310, 69632. 72407, 
73261, 79984, 94759, 98886. 101205, 
105585, 106468, 128611, 129662. 134040, 
140387, 141892, 145673, 152023. 153486, 
154416, 151486, 156539, 162782. 163252, 
161666, 161306, 171016. 174229. 182108. 


Einſätze zu 200 ZU: 


113 239 75 641 89 740 1176 96 249 308 34 50 557 2119 
63 249 402 507 621 854 3381 538 48 602 819 913 
20 76 80 84 4115 38 49 618 814 926 5018 105 
235 373 496 690 707 963 6380 539 66 620 761 844 
7122 321 39 447 576 82 8212 403 627 762 % 9168 
82 448 711 98 818 

10035 281 312 69 461 531 51 716 42 830 11099 


151 620 838 12000 179 330 465 95 13043 231 873 


86 532 45 611 866 922 14532 637 15251 304 815 
16086 252 374 434 508 749 877 17071 103 203 45 
592 660 77 816 82 960 18098 355 491 515 751 835 
6 19277 865 

20049 200 396 530 92 734 21006 8 145 504 51 
704 17 42 810 942 22109 342 9 61 77 224 321 518 
52 664 723 820 98 23241 86 440 656 74 711 821 
905 24078 170 251 92 302 4 467 722 83 859 945 
57 25009 62 172 87 279 360 443 21 61 98 531 43 
55 608 89 729 31 26080 7 226 394 579 730 60 
525 27036 7 41 193 311 59 408 24 609 797 853 
901 3 33 97 28027 62 87 167 89 270 85 306 414 
63 872 4 948 29019 128 476 545 87 770 805 

30106 89 975 31144 869 926 32393 410 561 608 
16 719 25 54 810 961 33043 61 80 132 77 384 486 
617 71 788 886 920 34010 108 73 86 218 240 2 
170 593 628 56 711 67 989 35032 89 155 65 216 
22 70 304 7 468 657 711 46 822 85 901 3 36011 
18 161 236 554 746 76 94 840 81 980 37016 98 
154 68 412 80 516 70 634 841 934 38069 70 106 
10 363 402 556 91 642 6 95 751 826 43 994 39035 
77 221 591 790 817 

40141 417 708 82 130 61 9 98 951 83 41222 31 358 
158 64 620 47 73 715 42041 64 135 204 490 605 
702 948 43009 36 362 75 409 616 752 839 932 86 
44006 71 143 84 88 237 373 406 522 70 686 831 
74 45038 79 183 236 54 442 62 9 78 528 45 76 
638 845 46026 111 326 35 443 526 47 633 6 836 
47033 48133 234 99 449 509 47 674 814 935 49011 
73 105 220 322 429 56 509 29 31 708 801 937 

50010 214 314 33 400 552 61 708 30 74 51034 
296 352 435 510 82 3 619 71 80 734 906 52011 475 
539 6. 819 952 78 85 53059 182 384 842 551 61 
914 54010 31 68 158 368 96 492 586 607 85 95 
896 941 89 55036 44 106 69 409 34 52 6 92 539 
602 87 896 998 56161 89 274 363 616 68 830 
57014 139 87 303-470 640 813 77 919 38026 162 
542 52 7 87 794 806 55 83 951 59046 96 149 65 
211 402 94 666 701 10 878 933 5 

60057 74 354 415 75 561 9 661 74 61077 110 
s9 234 72 7 8 483 552 691 796 902 15 62040 189 
218 20 873 4 63065 483 87 948 64039 125 342 741 
21 53 67 829 53 78 975 65013 352 42 78 431 568 
709 10 972 66120 224 39 407 681 701 15 993 
67175 93 201 391 737 87 98 917 31 

68052 251 415 501 660 96 747 831 69 84 935 
28 69003 17 100 96 213 524 61 816 36 967 944 
72 


id 

70032 83 8 197 295 355 8 505 77 639 951 99 
71195 270 1 403 528 613 729 882 956 94 72238 
64 87 590 793 879 73068 211 346 78 561 669 788 
926 50 4 74064 219 381 410 508 40 815 71 92 
75059 110 75 256 377 87 453 73 629 825 30 76004 
123 71 201 45 330 47 501 22 643 812 35 52 6 
77021 95 101 38 220 361 697 806 78026 93 126 


39 239 58 401 25 535 645 54 6 79124 251 437 50 
780 943. 
80100 211 331 465 80 503 680 834 950 88 


51008 57 418 96 511 920 82037 123 5 69 78 95 
300 97 552 630 780 839 91 913 20 83365 87 453 
63 86 541 760 904 15 84014 561 625 49 67 719 
34 936 85064 71 6 182 268 388 408 42 558 779 
913 86433 546 80 6 656 712 30 93 924 50 87043 
110 60 249 53 494 617 711 54 811 931 88098 
391 440 94 615 45 857 60 942 89048 144 77 98 


Abbe RUHNBTELONOREEUAONON 


Heilanſtalt 


Petrilauer 294 


74 


Telephon 122.89 


8 Spezialärzte uns zahnüeztliches 


Kabinett 


* Analyſen, Krankenbeſuche in der Stadt 


Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Koninitation 3 Zloty 


PP A ˙ ! 
Aue. 


bei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn 


90190 369 93 436 8 549 602 717 45 879 904 
91094 150 301 14 477 545 652 844 994. 

92030 75 85 118 36 46 81 213 33 47 75 330 
551 679 703 93179 311 448 57 536 664 843 50 
940 97 94101 30 95 322 864 68 50 931 64 95131 
650 96 722 969 96145 204 30 43 434 511 21 66 
70 641 717 59 819 31 92133 61 210 393 471 921 
98211 314 533 4 47 697 883 99024 51 100 2 4 
398 402 507 667 721 45 84. 

1000016 65 538 876 903 101068 271 468 577 89 
668 721 857 102019 23 192 211 612 785 876 909 
43 9 103063 500 643 735 67 878 985 7 104773 94 
227 373 496 948 79 105043 133 271 470 527 855 
106053 322 434 513 56 621 702 33 861 107100 270 
354 548 710 108160 322 35 420 541 700 27 109095 
166 438 51 594 9 731 8 810 78 950 

110023 309 31 73 587 619 734 888 111030 43 
155 243 434 674 768 844 71 112179 213 313 20 
696 719 24 62 819 99 934 84 113051 134 208 91 
835 50 85 904 114008 86 123 545 658 841 

115217 409 518 86 736 962 49 116098 160 2 
200 96 399 417 78 725 975 117094 390 520 626 
7 905 25 118006 141 208 57 576 633 91 
903 53 119153 214 50 67 73 98 
974 

120041 99 128 205 369 419-61 57479: 602 780 
935 121038 115 28 256 323 80 405 80 822 698 
701 866 122177 241 50 74 87 373 6 98 434 43 61 
79 534 751 839 902 123053 329 69 419 46 750 856 
939 61 124023 57 224 26 40 444 564 901 
125083 555 662 712 945 70 126116 286 547 
815 30 73 912 38 956 127013 53 8 311 65 99 
745 69 939 69 128202 24 402 521 34 45 89 
970 129169 390 482 756 910˙ 

130066 97 344 448 76 69 705 83 832 83 
131013 128 454 8 823 49 73 928 132079 135 
43 64 239 59 337 504 728 37 854 955 133026 83 
383 92 340 582 707 806 916 20 87 134129 
332 41 424 706 933 68 135038 136 244 319 
539 805 973 136016 311 93 437 72 647 82 92 775 
90 831 956 137080 158 476 561 91 5 97 661 
138004 24 370 409 44 506 693 816 37 994 139007 
28 161 224 338 76 97 477 550 727 52 831. 

140089 166 372 444 513 697 823 958 80 141240 
78 307 567 802 924 142041 55 232 489 507 704 
800 936 143071 177 235 618 44 739 852 3 64 934 
87 144162 306 92 698 912 99 145050 137 216 377 
588 677 146166 436 522 9 638 44 700 886 920 8 
89 147019 142 263 95 304 416 85 631 42 762 90 
148083 357 555 693 726 149023 202 327 599 789. 

150114 204 430 671 737 73 872 949 151052 
430 527 73 644 80 717 801 73 80.152040 208 24 
75 93 311 24 493 858 919 84 153011 12 119 34 
362 443 69 534 92 644 58 891 154200 388 447 
60 506 70 94 822 37 79 89 155008 42 71 184 
397 400 591 704 31 814 45 156176 325 57 537 670 
85 92 704 840 57 938 157095 274 97 352 404 517 
873 158102 62 286 400 42 558 89 602 724 47 811 
— a 159011 111 66 202 550 85 616 790 855 

30 85, 

160006 127 21 37°245 354 72 414 21 55 763 
161071 89 158 250 85 96 433 505 689 706 823 74 
5 942 162124 75 224 339 458 66 559 612 59 861 
74 76 9 946 163083 179 345 7 419.32 544 769 
90 801 164322 42 88 547 756 88 940 165028 402 
25 512 84 603 720 77 811 62 99 166163 309 59 
441 757 63 8 955 60 95 167033 282 352 91 410 
66 782 817 937 68 168002 14 95 217 372 404 606 
810 169035 41 102 230 325,530 61 79 720 75 970 

170036 73 258 451 97 520 4 627 730 815 57 
965 171079 171 213 63 336 59 80 416 546 824 
172180 410 14 520 619 56 71 713 848 987 92 
173080 155 437 70 580 607 723 174382 93 432 517 
18 56 704 816 96 914 57 64 175033 46 110 70 8 
240 7 421 53 655 63 84 717 47 90 92 886 931 
176000 63 311 92 405 587 705 938 177013 60 258 
577 178043 110 25 370 425 94 532 45.80 665 720 
41 839 179036 66 250 496 530 7 47 620 719 29 

180019 197 371 401 89 522 628 900 32 41 
181041 109 71 234 886 490 3 606 735 88 858 
182054 286 315 74 438 63 518 37 639 85 882 9 
183134 317 530 41 76 12 776 867 184064 156 262 
80 2 93 429 524 636 88 868 98 


2. Ziehung. 
Einſätze zu 200 Zl.: 
153 437 723 807 1606 820 2045 155 742 862 
988 3187 214 340 79 4153 489 5295 352 705 6187 
207 359 7144 267 477 605 37 8257 758 813 30 924 

27 9149 486 970 

10192 534 613 737 844 11089 136 276 341 
12501 13098 119 524 601 14566 678 995 15035 
385 16298 371 935 50 17256 68 491 609.89 713 

808 21 18295 368 529 700 19022 602 852 953 
20143 533 934 21407 208 400 600 43 772 849 
972 22053 164 87 322 26 52 584 685 826 36 935 
23409 509 52 55 901 15 91 24008 12 242 
385 472 522 755. 812 20 910 25438 556 604 83 
197 942 90 26052 330 99 407 504 689 703,22 27031 


— 


Dr. med. 


H.KRAUSKOPF 


Geburtshilfe und Frauenkrankheiten 
zurückgekehrt 
Tel. 


Sprechst. von 4-7 nachm. 


Dr. med. Z. DATYNER 


Zgierska 15 


Urolog 


heilt Nieren · Blafen- und Harnleiden 
Tel. 


Empfängt von 9—11 unb 0—8 


Jachodnia 59a 


35 100 519 28035 231 69 337 478 88 810 929 
29501 

30177 221 31708 901 32009 423 526 619 713 
912 33696 820 70 941 34211 73 507 929 35015 64 
80 124 432 517 604 880 88 36107 595 732 872 
37121 619 81 835 38581 797 39163 969. 

40495 522 805 964 41518 661 42097 466 645 
62 90 719 984 43316 60 435 516 738 836 77 44036 
235 62 359 77 442 524 34 667 868 73 45110 718 
905 26 46129 260 774 47047 103 16 604 28 916 
48240 314 20 592 743 863 92 996 49029 235 43 
47 920. 

50345 80 97 51284 336 670 706 43 52641 862 
66 74 78 53526 633 834 38 42 948 54424 30 59 
55359 471 506 63 892 980 56130 368 403 808 57087 
324 401 730 864 58069 819 59014 325 75 549 
79 827 

60041 71 167 91 260 71 340 649 916 61203 335 
504 34 619 89 62006 335 63 600 777 63392 64020 
81 198 207 345 68 583 65037 59 83 113 383 469 
510 666 81 87 729 804 66049 107 259 465 720 36 
894 67092 122 295 793 68568 862 951 69030 129 
42 783 90 813 80 

70170 483 574 71033 91 111 83 233 374 72170 
784 872 73066 189 267 71 80 356 456 73 503 653 
64 904 74047 326 400 530 709 836 68 90 685 
75209 74 702 54 863 76170 312 900 970 77106 80 
248 332 478 94 97 652 78174 66 550 57 607 848 
79148 634 65 896 900. 

80171 387 405 34 531 708 24 81295 338 
563 764 912 84 86 82002 58 132 203 334 425 
667 83013 361 454 733 913 84091 197 451 760 
25005 763 820 982 86161 829 943 93 87178 
467 581 744 952 88311 17 71 97 795 89076 565 

90174 597 805 91431 673 767 814 92559 87 
895 93439 97 534 55 618 720 807 68 939 94207 
589 724 50 984 95067 318 40 426 569 678 739 
96093 117 216 34 94 495 697 97175 632 51 768 
863 98362 633 726 87 853 99446 533 622 54 
834 918. 

100077 639 946 84 101826 92 102502 27 50 664 
708 75 998 103483 104460 508 105083 138291. 326 
874 106084 617:83 107505 80 641 880 907 24 108458 
659 80 773 833 109072 143 321 882. 

110104 14 25 253 411 832 925 111106 506 796 
848 112221 78 301 825 901 8 113056 342 418 517 
38 93 655 75 903 114018 153 446 589 115033 62] 


546 
865 
381 
877 
729 
360 


116138 256 343 45 487 93 99 923 117376 764 811 92 


118119 222 95 708 918 119038 151 481 537 634 709 
120139 48 287 597 603 886 121293 353 448 


663.795 921 122318 638 76 713 52 868 968 123045 | 


56 78 349 857 72 124171 415 48 966 125478 126138 
228 56 80 84 325 576 630 74 75 774 855 127050 
4 145 59 289 476 986 128151 499 711 39 805 
129129 204 347 930 

130180. 340 668 131031 63 108 82 277 340 66 
69 551 132125 93 267 81 400 587 653 746 133108 
82 349 665 990 134403 558 765 81 836 135039 80 
99 860 136121 250 310 612 856 952 137674 716 25 
138445 632 726 802 85 933 139111 30 66 228 545 


663 721 89 887 91 145048 147 343 573 778 883 
146252 683 846 56 147015 271 381 546 707 148181 
389 95 439 566 694 710 149131 69 258 718 801. 
150203 53 551 613 27 995 151232 309 562 74 
693 704 152026 743 60 884 153124 233 526 623 35 
722 154237 65 704 155015 32 68 149 962 156049 54 
133 85 90 360 91 952 85 157279 320 417 555 704 
41 897 158023 248 428 159208 417 618 54 884. 
160057 101 265 576 677 96 840 85 915 23 53 
161126 38 356 414 597 714 162109 571 671 98 
163293 978 164063 468 832 165105 312 406 766 
166189 274 517 789 167147 97 345 756 899 969 
168105 531 654 64 84 92 169025 352 91 544 832. 
170260 385 92 171085 163 69 578 683 935 
172073 101 409 555 882 173133 664 888 986 
174755 175303 5 644 58 715 965 87 176340 718 
177222 446 695 916 62 178025 130 294 609 777 918 
179404 11 503 59 680 734 920. 
180007 328 660 62 181002 369 514 638 935 
182032 142 274 615 184246 400 523 699 953, 


3. Ziehung. 
10.000 z. — 148256 184610. 


5.000 21. — 87770 128036 179801. 


2.000 21. — 3990 16482 33520 


39784 54920 61979 70945 77824 90043 


96652 98441 115300 121533 135877 
145719, 

1.000 zt. -— 5697 7172 9056 15951 
23252 23604 29553 30304 30232 
30542 34347 37763 37550 40741 41051 


42056 42650 48691 55957 60756 61218 
62643 60867 66071 67283 80140 86818 
92234 96663 103459 113560 115690 


Das Büchlein 


Die Haus⸗ 
abothele 


mit Anweiſungen und 
Erklärungen 


von De, Iſſcher⸗Deſoy 
Preis 90 Groſchen 
erhältlich in der 
„Volisbreſle“ 
Petri 


kauer 100 
und kaun auch * 


113-47 


Zeitungsausträger be⸗ 
ſtellt werden. 


148-95 


462 | 


128218 128858 130327 133077 14402 
146712 160735. 
Einſätze zu 200 Zl.: 

01 602 6 847 959 100 3 19 405 32 93 586 2215 
383 586 3053 304 738 4416 26 611 58 5288 681 681 
16521 602 50 849 7804 25. kr 
10106 61 207 516 83 619 847 11158 336 39 91 
12639 787 863 965 68 13349 482 14322 843 984 


50 19345 470 


775 
15346 441 601 880 17567 789 185908 
569 93 898 956. 

20057 62 107 69 598 935 77 21312 79 891 915 
88 22002 35 395 514 752 63 23083 226 81 710 983 
24047 87 354 90 880 25271 356 413 504 744 26145 
241 501 630 82 972 27237 72 74 516 22 25 644 60 
847 89 28109 431 54 538 608 57 712 804 29112 88 
402 548 670 736 855 58 920. 

30034 289 813 21527 53 675 741 937 32014 73 
317 63 576 818 949 33084 229 50 307 523 37 849 
914 30 75 34254 500 94 612 746 868 82 35096 12 
358 76 507 709 72 36029 32 46 675 805 37113 2 
82 644 91 38018 94 427 987 39770 S12 39. 
40012 260 372 94 368 862 > 
12056 87 481 570 43229 57 905 44145 h bed 
67 75 45269 302 564 46025 130 536 172 
47193 470 712 66 75 879 927 48030 520 50 83 
747 801 973 49014 387 461. 

50211 540 51165 737 52111 21-611 
153420 563 671 841 54249 502 813 Wu 3 
‚21 88 705 45 876 938 62 56199 TAU 03 055 572183 
61 346 441 774 58088 1% 332 436 724 033 59403 
45 311 571 843 56 69. 
60135 512 60 650 71 703 
366 79 405 678 795 958 
63544 718 978 64121 289 522 604 18 787 866 MA 
94 65016 164 264 300 960 65539 720 915 
197091 310 407 16 731 827 355 63269 420 397 6390 
1317 69133 265 583 835 58 938, 

70382 499 568 691 764 073 71009 135 82 552 
I830 72012 125 231 476 662 723 864 60 72050 
741 74331 91 93 514 33 79 647 75023 


41077 


2 


750 921 
r r 


76 61678 147 75 208 
Gene 120 686 857 


846 


02 8 676 


894 76050 190 477 901 77067 229 33 50 350 62 
38 53 782 78072 141 240 462 790 79135 524 608 
87 933. 

80041 149 322 603 703 832 81026 246 583 604 


992 82263 81 420 809 83180 247 570 967 77 84013 


129 685 711 85127 338 917 86101 44 40 36 79 32? 
75 643 87283 421 42 559 911 88162 206 26 363 73 
83 400 89010 400 701 4 849 64 

90118 282 425 596 735 91066 126 39 322 45-805 
883 92200 701 38 93078 112 352 582 924 74 23003 
37 196 228 S6 99 313 69 747 809 990 95097 1}! 


77 242 482 636 41 820 912 49 86 96137 41 36 
760 838 97031 53 271 770 899 98094 233 322 
336 99050 246 595 937 97. 

100572 644 037 101052 291 776 538 
83 632 747 103095 125 389 465 15244 61 79 Cs 
104090 426 673 700 105077 122 432 781 8 Wi 
106014 101 54 254 718 834 107180 693 108271 400 
879 109371 709 48 110132 300 418 91 111519 2 


87 16208 


118100 174 542 600 791 863 80 918 48 119039 145 
230 626 847. 

120202 25 453 683 882 121200 36 122305 700 
35 819 123271 91 124013 478 6653 94 125026 403 
56 709 41 817 61 88. 126197 204 422 885 822 43 
127254 318 405 66 523 128034 89 219 120120 310 
40 450 535 42 79 709 99. 

130189 277 311 535 82 691 835 52 121032 273 
416 569 814 132350 456 73 622 901 133064 177 
297 500 610 20 734 971 134280 434 798 1.5 
144 277 86 373 461 534 136032 79 80 379 488 
55 74 847 84 908 12 137044 443 66 94 511 
138081 648 748 59 838 58 139057 300 799. 

140176 424 502 791 827 947 141071 120 87 
938 142133 443 588 680 835 61 96 143053 598 
144141 69 779 833 145109 24 470 82 556 667 
146015 346 670 794 841 97 929 147215 425 83 
148300 678 760 149104 434 626 61 793 830. 

150049 379 490 887 151156 63 771 817 152204 
81 401 647 251 83 153207 429 549 630 767 817 
51 154314 69 538 39 646 736 81 903 155062 83 
191 92 499 514 719 862 156024 130 42 270 430 826 
157019 44 708 959 158680 182 843 909 14 70 159240 
331 647. 

160359 472 161196 262 30 500 35 681 98 
162343 44 765 945 163042 176 203 56 557 633 58 
719 79 942 164333 792 165907 21 52 513 620 
1166085 253 656 67 830 80 992 167051 83 249 348 
168106 352 71 431 96 680 169149 614 777 980. 

170041 117 244 499 511 171369 495 613 86 950 
172286 492 711 961 173049 49 174613 949 54 
175006 174 392 464 566 77 676 176006 207 520 606 
755 177495 581 716 32 93 876 178184 850 1709053 
142 52 506 651 750 68 922 52. 

180056 244 308 500 621 896 181153 281 362 7a 
179 576 684 784 182101 219 597 722 87 913 18311 
14.38 319 35 845 703 89 860 184272 505. 


— 
* 


11887 
626 


974 


821 
687 
874 
778 


. . ]% N88. ð y TEL LETTER 


Dr. med. Heller 


dpezlalarzt für Hant- und Sorlehtakrankheften 
Traugutta 8 Tel. 179.89 


Empf. 8—11 Ugr früh u. 4-8 abends. Sonntag v 112 


Beſonderes Wartezimmer für Damen 


Jür Unbemittelte — Hellanſtaltsdsene 
rr eee 


Dr. S. KAN TOR 


Ipezialarzt für Haut-, Haar- U. Beſchlechtskrankhelten 


Petrilauer 90 


Krankenempfang täglich von 8—2 u. von 5—8.30 Uhr 


Telephon 129-45 
Für Damen beſonderes Wartezimmer 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe “ m. b. H. 

Berantwortlich für den Verlag: Otto Abel. 
Y Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing. Emil Zerbe. 
Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt! Otto Heike 
Druck: Frasa, Lodz Petrikauer 101 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty &—, wöchentlich Zloty —.75; 
Ausland: monatlich Zlotn 6. — fährlich Jlotu 72—. 
Einzelnummer 10 Groſchen, Sonntags 25 Groſchen. 


An e Die 1 Millimeterzeile 15 Gr., 
un Text die breigefpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen ⸗ 
uche 50 Prozent. Stellenangebote 25 Prozent Rabatt. 
nkündigungen im Tel für die Drudzeile 1.— Zlom 
8 das Ansland 100 Prozent Zuſchlag. 


— — — — — — — — — — De 
r En GE 9 — 
- j 
* Suren — rern, 


die Zeit ausnutzen. Ich lann nicht lange hierbleiben.“ 


| Lodzer Tageschronil. 


die Angeſtellten und der 8 ſtündige 
Arbeitstag. 1 

Der Verband der Handels⸗, Büro⸗ und Juduſtrie⸗ 
angeſtellten hat beſondere fliegende Kommiſſionen gebii- 
det, die die Einhaltung des Sſtündigen Arbeitstages über- 
wachen ſollen. Die Kommiſſionen werden die einzelnen 
Unternehmen beſuchen und bei einer feſtgeſtellten Ueber⸗ 
schreitung des Sftündigen Arbeitstages Protokolle ver⸗ 
faſſen, die der Stadtſtaroſtei zugeleitet werden ſollen. Die 
Protokolle werden ſowohl gegen die Fabrilbeſitzer wie ge⸗ 
gen die Angeſtellten verfaßt werden. (p) 7 


* 


* 


Auf friſcher Tat ertappt. 

An der Ecke Rzgowfka⸗ und Nowo-⸗Zarzewſkaſtraße 
rief ein geriſſener Dieb einen Menſchenzuſammenlauf her⸗ 
vor, um bei dieſer Gelegenheit ſein Diebeshandwerk aus⸗ 
zuüben. Und zwar ſtahl er hierbei einem Mendel Gorz⸗ 
kiewicz eine Füllfeder und einem Motel Grynsztajn die 
Brieftaſche mit 200 Zloty. Einer der Beſtohlenen be⸗ 
merkte jedoch noch rechtzeitig, daß er beſtohlen wurde und 
ſchlug Lärm. Die ſofort eingeleiteten Nachforſchungen 
führten zur Feſtnalme des Langfingers, der ſich als der 
notoriſche Dieb Jakob Herszberg, ohne ftändigen Wohn⸗ 
ort, herausſtellte. Der Dieb wurde der Polizei über⸗ 
geben. (a) 5 8 
Negiſtrierung des anges 1917. 

Morgen, Windo, fachen ſich im Lokale des Militär⸗ 
buͤros, Petrilauer 165, diejenigen Männer des Jahr⸗ 
gangs 1917 zur Regiſtrierung zu melden, die im Bereiche 
des 3. Polizeikommiſſariats wohnhaft find und deren Na⸗ 
men mit den Buchſtaben H, Ch, Fi), IH), K beginnen 
und aus dem Bereiche des 9. Polizeikommiſſariats mit 
den Namensanfangsbuchſtaben A bis G. My 

Mitzubringen iſt der Perſonalausweis, der Taufſchein 
oder ein Auszug aus dem Einwohnerregiſter. 


12 Kopfwehpulner auf einmal eingenommen. 

Ein ungewöhnlicher Fall von Vergiftung ereignete 
ſich im Haufe Rzgowfka 47. Die hier wohnhafte 64 Jahre 
alte Eufemja Krupowſta litt an Migräne und kaufte ein 
Puckchen Kopfwehpulver, von welchen ſie zunächſt zwei 
einnahm. Als jedoch ſofort leine Wirkung eintrat und 
der Kopf noch weiter ſchmerzte, nahm ſie die reſtlichen 
10 Pulver gleichfalls ein. Die Folgen dieſer maßloſen 
Kur war fatal: Die Frau erlitt eine ſchwere Vergiftung 
und verlor die Besinnung. Es mußte die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft herbeigerufen werden, die die Frau in bedenklichem 
Zuſtande ins Radogoszezer Krankenhaus überführte. 

Die im Hauſe Towarowa 23 wohnhafte Arbeiterin Joſefa 
Grzegorzewſka fiel einem fatalen Irrtum zum Opfer. 
Durch Unachtſamkeit nahm ſie ſtatt der Arzneiflaſche eine 
Flaſche mit Salzſäure zur Hand und trank davon. Sie 
erlitt eine ſchwere Vergiftung. Die herbeigerufene Rer⸗ 
tungsbereitſchaft überführte ſie ins Krankenhaus. (a) 

Selbſtmord des Dieners des Feuerwehrverbandes. 

Der im Haufe Braterſkaſtraße 42 wohnhafte 20 jäh⸗ 
rige Lokaldiener des Feuerwehrverbandes, Broniſſaw 
Wieloch, nahm ſich durch einen Schuß in die Schläfe das 
Leben. Was den Mann zu der Verzweiflungstat bewogen 
hat, konnte nicht feftgeftellt werden. Er hat nur einen 
Zettel hinterlaſſen, auf dem er angibt, wem der Schlüſſel 
des Lolals zu übergeben . (P), eng 

Sin Winterſportroman 


John ging 
über son Klothilde Stegmann 


„Wir müſſen uns viel erzählen, Darling; wir müſſen 


„Wann mußt du dem fort?“ fragte die blonde Lidoy 

„In längſtens einer Woche. Ich habe meine Kon⸗ 
zerttournee nur mit Not und Mühe unterbrochen. Dan: 
aber muß ich weiter — erſt Schweiz, dann Italien. In 
Rom mache ich dann Schluß und bleibe vielleicht bis zum 
Frühling dort. Aber dieſe Tage können wir ja genießen. 
Wetten, daß ich dich über deine backfiſchhafte Trauer über 
den eigenſinnigen Mann hinwegbringe?“ 


Drittes Kapitel. 


Wintertage im Hochgebirge. Weiß der Kranz der 


Berge. Fern am Horizont das kriſtallene Blinken der 
Gletſcher. Talwärts zu die Wälder, wie ein Märchen, 


ſtill, geheimnisvoll und ohne Regung. 

Das kleine Dorf ſtill und verſchneit. Es hatte keine 
eleganten Gaſtſtäten, keine Kinos, keine Cafes mit Z'⸗ 
geunermuſil und abendlichem Tanz. Es war immer noch 
wie es vor Jahrzehnten war. 


Bettina Leuthold kam gerade aus dem weißen Schul⸗ 
gebäude. Sie war umringt von einer lachenden, lärmen⸗ 
den Schar von Kindern. Braune und blaue Augen ſchau⸗ 
ten zu ihr auf, kältegerötete Geſichter hielten gleichmäßig 
neben Bettina Schritt: ja zwei Buben in braunen Joppen 
und braunen, geſtrickten Mützen marſchierten wie eine Art 
Vortrupp vor ihr her, die Hefte und Bücher von Bettina 
Hagend. In dichtem ſchwatzendem Schwarm wie Bienen 
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Zeichen der großen Not. l N 

In ihrer Wohnung in der Zagloby 15 unternahm 
die arbeitsloſe Melanja Jagliszek, 71 Jahre alt, einen 
Selbſtmordverſuch, indem ſie Eſſigſäure trank. Die Le 
bensmüde wurde in ſchwerem Zuſtande ins Krankenhaus 
überführt. — An der Ecke Limanowfki⸗ und Zgierſkaſtraße 
brach das Wjährige arbeitsloſe Dienſtmädchen Kazimier« 
Turczykiewicz vor Hunger und Erſchöpfung zuſammen. 
Die Bedauernswerte wurde von der Rettungsbereitſchaf 
ins Reſervekrankenhaus überführt. (a) 


Zwei ausgeſetzte Kinder in einem Sack. 


Im Treppenflur des Hauſes Zawadzla 11, wo ſich 
die ſtätiſche Fürſorgeabteilung befindet, wurden zwei 
Kinder, und zwar ein etwa 3 Monate altes Mädchen und 


ein einjähriger Knabe, ausgeſetzt. Die Kinder waren in 


einem Sack untergebracht. (a) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. f 
K. Leinwebers Erben, Place Wolnosci 2; J. Hark 

manns Nachf., Miynarila 1; W. Danielecki, Petrilauer 

127; A. Perelman, Cegielniana 32; J. Cymer, Wuis 

tzanſka 37; F. Wojcickis Erben, Napiorkowſkiego 27. 


vom Schwager erſtochen. 
Eine blutig beendete Familienfeier. 


Geſtern nacht wurde im Haufe Sosnowa 18 der 27- 
jährige Edmund Wydrych während einer Familienfeier, 
bei der dem Alkohol ſtark zugeſprochen wurde, ermordet. 
Als man bei Speiſe und Trank nichtsahnend beiſammen⸗ 
ſaß, ging plötzlich die Lampe aus, worauf ſofort ein 
furchtbarer Schrei Wydrychs ertönte. Es ſtellte ſich her⸗ 
aus, daß Wydrych drei furchtbare Meſſerſtiche in Bruſt 
und Hals erhalten hatte. Es wurde die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft herbeigerufen, die den Bewußtloſen ins Kranken⸗ 
haus überführte, wo dieſer jedoch bald nach ſeiner Ein⸗ 
lieferung berſtarb. 5 N a 
Zunächſt konnte nicht feſtgeſtellt werden, wer die töd⸗ 
lichen Meſſerſtiche geführt hat. Geſtern früh erſchien je⸗ 
doch der Schwager des Ermordeten, Zygmunt Halaſie⸗ 
wicz, 25 Jahre alt, wohnhaft Sosnowa 18, im Polizei⸗ 
kommiſſariat und erklärte, daß er den Wydrych ermordet 
habe. Als Urſache für die furchtbare Tat gab Halaſiewicz 
alte Streitigkeiten mit ſeinem Schwager an. Nach der 
Tat habe er ſich aus der Wohnung geſchlichen und ſei die 
ganze Nacht umhergeirrt. Doch habe er dann, von Ge: 
wiſſensbiſſen getrieben, beſchloſſen, ſich ſelbſt der Poſizei 
zu ſtellen. (a) f 


Von Meſſerſtechern überſallen. 

In der Bednarfkaſtraße wurde der Moſtowa 43 wohn: 
hafte 27 Jahre alte Jan Klewinſki von zwei Männern 
überfallen, die mit Meſſern auf ihn einſtachen. Klewinſki 
erlitt ſchwere Verletzungen im Bauch und am Halſe und 
wurde von der Rettungsbereitſchaft in beſorgniserregen⸗ 
dem Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft. Man nimmt 
an, daß es ſich hier um einen perſönlichen Racheakt 
handelt. (a/ N f 


» 


Kaliſch. Selbſtmord durch Ertränken. 
Im Dorfe Zlotniki, Gemeinde Kozminek, Kreis Kaliſch, 
ſprang der 26jährige Joſef Kralus nach einem Streit mit 
ſeinen Familienangehörigen in den Fluß und ertrank. Es 
konnte nur noch die Leiche des jungen Mannes geborgen 
werden. da) a 


um ſie herum die Mädels — und die Kleineren rannten 
fröhlich hintendrein. 2 N 

„Das Fräulein Leuthold kommt“ ſagten dann die 
Frauen, die in den bunten Häuſern mit den ſcönen 
Schnitzereien und den alten Sprüchen wohnten. Sie 
brauchten gar nicht aus den niedrigen Fenſtern zu ſehen, 
die Frauen. Wenn das fröhliche Getöſe von der Richtung 
des Schulhauſes her durch die Winterſtille der Dorfſtraße 
Hang, dann kam die junge Lehrerin mit der Horde der 
Kinder. g 8 

Seitdem Bettina hier angeſtellt war, um den Vater 
zu unterſtützen, war die Kinderſchar wie umgewechſelt. 
Kein Gejammere mehr wegen Schule und Arbeiten wie 
bei dem Lehrer Kötter — keine Strafzettel und Briefe an 
die Eltern. Die Kinder hingen an der neuen Lehrerin 
und wären für ſie durchs Feuer gegangen. , 

Und Konſtantin, der Bettina ſchon oft heimlich be⸗ 
obachtet hatte, wenn ſie von der Schule heimkam, ſah mit 
Staunen: eine andere Bettina war das! Ein anderes 
Mädchen mit einem anderen Geſicht. Alles Herbe war 
fort; ein weiches Lächeln ſpielte um den ernſten Mund. 
Die Augen hatten beinahe etwas wie Zärtlichkeit, wenn 
ſie ſich zu einem der Kleinen herunterbeugte. 

Sprach ſie aber mit den Größeren, den Buben, dann 
erſchien wieder ein jungenhafter Zug; ſie hatte dann eine 
Forſchheit, als hätte fie ihr Lebtag immer mit Buben zur 
zun gehabt. 1 

Neulich hatte er ſie einenal mitten in einer Schnee⸗ 
dallſchlacht überraſcht: fie mit den Mädels auf der einen, 
die Jungens auf der anderen Seite. Da hatte ſie ihre 
Kämpferinnenſchar angeführt mit blitzenden Augen und 
einer Wildheit: den Kopf zurückgeworfen, die geſchmeidige 
Geſtalt jetzt vorſtoßend, nun zurückweichend, ſich duckend 
wieder vorſchnellend — ein wunderſchöner Anblick für 
ſein Malerauge. Plötzlich ſah er ſie vor ſich als Diana, 
die jungfrauſiche Göttin der Jagd und der Reinheit. Er 
mußte über dan Venzleich in fillen lauen, und de 
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anf die Banditen mehrere Schüſſe abfeuerte 


Meineidige Ausſagen im Mordprozeß. 
Das Lodzer Bezirksgericht behandelte geſtern einen 

intereſſanten Fall. 8 4 
Am 17. Mai 1930 wurde im Dorfe Rolitnica, Kreis 
Laſk, auf das Anweſen eines Gottlieb Moiſchatz ein Raub⸗ 
überfall verübt, wobei Moiſchatz erſchoſſen wurde. Hinzu 
lam jedoch der Nachbar des Moiſchatz, Adolf Bajerſki, der 
und einen 
von ihnen in die Hand traf. Die Banditen entkamen. 
Der Verdacht fiel auf einen gewiſſen Wojciech Nowinſki 


Q 


und deſſen zwei Söhne Stefan und Staniſlaw. Stefan 
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Nowinſti hatte nämlich eine Schußverletzung an der 
Hand. In dem folgenden Prozeß wurde Stefan Nowir⸗ 
ſti zu 10 Jahren Gefängnis verurteilt, während ſein Va⸗ 
ter und der Bruder wegen Mangels an Beweiſen freige⸗ 
ſprochen wurden. Der Verurteilte Nowinſki legte jedoch 
Berufung ein und er wurde vom Appellationsgericht frei⸗ 
geſprochen, und zwar auf Grund einer Ausſage eines ges 
wiſſen Joſef Magnuszewfki, der erklärte, dabei geweſen zu 
ſein, wie Nowinſki von einem Waldhüter r 
wurde. Zu Beginn des Jahres 1933 lief jedoch beim 
Staatsanwalt des Lodzer Bezirksgerichts ein Schreiben 
eines gewiſſen Henryk Sawicki ein, der mitteilte, daß 
Magnuszewfki ſeinerzeit falſche Ausſagen gemacht 9 
und zwar ſei dieſer hierzu von Michalina Sowinſta über⸗ 
redet worden. Daraufhin wurden Joſef Magnuszewſti 
wegen falſcher Ausſage, die Nowinſka wegen 
Ueberredung zur falſchen Ausſage und Stefan Nowinſeß 
wegen Bedrohung eines Zeugen zwecks Ausſage zu ſeinen 
Gunſten unter Anklage geſtellt. „ A 

Die drei Genannten hatten ſich nun geſtern vor dem 
Lodzer Bezirksgericht zu verantworten. Magnuszewſki 
bekannte ſich dazu, vor Gericht falſch ausgeſagt zu haben 
und erklärte, daß er hierzu von dem Rechtsanwalt retz 
überredet worden ſei. Die beiden anderen Angeklagten 
leugneten jede Schuld. Das Urteil lautete für den 74 
jährigen Joſef Magnuszewfki und die 64jährige Micha⸗ 
lina Nowicka auf je ein Jahr Gefängnis, wobei ihnen die 
Hälfte der Strafe auf Grund der Amneſtie erlaſſen wird; 
Stefan Nowiniti wurde zu 1½ Jahren Gefängnis ver⸗ 
urteilt. Außerdem wird nun eine Reviſion, des Mord» 
prozeſſes eintreten. fa) 


Schwere Strafen für Einbrecher. 

Der, ſeinerzeit verübte Einbruchsdiebſtahl bei dem 
leltiſchen Konſul in Lodz Joſef Weißfeld, Petrikauer 81, 
sand geſtern vor dem Lodzer Bezirksgericht ſein Nachipiei. 
Und zwar nahmen die Anklagebank die bekannten Lodzer 
Einbrecher Broniſlaw Skobel, Boleſlaw Gawronſki und 
Marjan Andrzejezak ein. Die genannten drei Einbrecher, 
drangen am 24. März d. J. abends bei dem Konſul 
Weißſeld ein und öffneten den Kaſſenſchrank, in dem ſich 
jeu och nur 57 Zloty befanden. Als fie nach verübter Tat 


4 


zurückkamen, wurden ſie jedoch auf-der Petrikauer Streße 


von Polizeibeamten bemerkt, die ſie als berüchtigte Ein⸗ 
brecher bereits kannten und feſtnahmen. 

Vor Gericht bekannten ſich alle drei Einbrecher fur 
Tat, gaben jedoch zu ihrer Entſchuldigung an, 
hierzu von zwei anderen Dieben überredet worden ſeien. 
Das Urteil lautete für den 48jährigen Marjan Andrzej⸗ 
czak auf 5½ Jahre Gefängnis und nach Verbüßung der 
Strafe auf Unterbringung in die Anſtalt für unverbeſſer⸗ 
liche Verbrecher, für den 43jährigen Boleflaw Gawronſki 


auf 4 Jahre und für den 37jährigen Broniſlaw Skobel 
auf ein Jahr Gefängnis. (a) . K d 


— irgend etwas ſtimmte daran. 
der Luſt auf Bildnismalerei. 
würde? 

Bei ihrem nächſten Zuſammenſein fragte er ſie; aber 
ſie wehrte beinahe brüsk ab. 


„Ich bin keine von den eitlen Frauen“, ſagte fe Ber: 
tig, „die ihr Geſicht für jo bedentungsvoll halten. Und 
Sie, haben Sie nicht geſchworen, in den nächſten zehn 
Jahren kein Porträt mehr zu malen? Sind Sie immer 
ſo wankelmütig?“ 

Immer nicht, Bettina. Aber mir iſt neulich die 
Idee zu einem Bilde gekommen. Ich habe nämlich ganz 
neue Züge an Ihnen entdeckt, Bettina.“ 

„Da haben Sie auch was Rechtes“, ſagte ſie trocken. 
Aber als er ihr erzählte, daß er neulich die Schneeball⸗ 
ſchlacht zwiſchen ihr und den Schulbuben mit angeſchaut, 
wurde ſie ſehr rot. 

„Sie haben geradezu wild ausgeſehen, Bettina“, 
neckte er. „Ich habe ja gar keine Ahnung gehabt, daß 
Sie ſoſch ein Temperament haben, ausgeglichen wie Sie 
‚onjt immer erſchienen. Ganz neue Seiten, die man da 
an Ihnen entdeckt. Na, na, beißen Sie nur nicht“, ſchloß 
er lachend, als ſie mit einem zornigen Wort dazwiſchen⸗ 
fuhr. 

Aber ſie ſchien durch irgend etwas, was er nicht be— 
greifen konnte, ganz aus ihrer ſonſtigen kühlen Ruhe ge: 
bracht. 

„Ein für allemal, Konſtantin — verſchonen Sie mich 
mit Geſprächen über das, was ich bin und was ich nich 
bm. Das paßt gar nicht zu mir. Und noch weniger zu 
unſerer Kameradſchaft. Sie dürfen an mich nicht den 
Maßſtab legen wie vielleicht an andere Mädchen und 
Frauen, die Sie kennen. Ich bin fo einſach wie nur 
aan in mich gibt es nichts hineinzugeheimniſſen — 

ta. 


7. Bortlehung folgt. 


Plötzlich bekam er wie⸗ 
Ob Bettina ihm ſitzen 
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daß ſie 
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Nege Wahlbeteiligung, aber 30 Prozent ungültige Wahlzettel. 
Die eriten Sanatjalandidaten gewählt. 


In der ſchleſiſchen Wojewodſchaft ſind die Wahlen 
zum Warſchauer und Schleſiſchen Sejm im allgemeinen 
ruhig verlaufen. Die Wojewodſchaft Schleſien hat eine 
Wahlbeteiligung von rund 75 Prozent aufzuweiſen, wo⸗ 
bei allerdings 30 Prozent ungültige Stimmen abgegeben 
wurden. Im Teſchner Schleſien ſollen ſich ſchätzungsweiſe 
50 Prozent der Wahlberechtigten an der Wahl beteiligt 
haben und auch hier iſt die Zahl der ungültigen Stimm⸗ 
zettel ſehr hoch. Die verhältnismäßig hohe Wahlbeteili⸗ 
gung iſt dem zuzuſchreiben, daß die Altdeutſchen und die 
Jungdeutſchen ſowie die Richtung Pant zur Wahlbeteili⸗ 
gung der Deutſchen aufgerufen hatten, obwohl kein deut⸗ 
ſcher Kandidat für den Warſchauer und Schleſiſchen Sejm 
aufgeſtellt worden war, und weil die Sanacja bei ſtärkſter 
Beteiligung von Vertretern der Verwaltungsbehörden 
bei den Wahlberechtigten den Eindruck eines Wahlzwan⸗ 
ges erweckt hatte. 


Bis Montag mittag konnten einzelne Ergebniſſe 


Hausſuchungen und Verhaftungen 
bei den polniſchen Nationaliſten. 


Seit einigen Monaten entwickelt die polniſche natio⸗ 
nale Partei „Stronnietwo Narodowe“ eine lebhafte poli⸗ 
tiſche Tätigkeit, was ſchon wiederholt zu Konflikten mit 
den Dehörden führte, weil dieſe Bewegung die übelſte anti⸗ 
ſemitiſche Hetze betreibt, andererſeits fi für die Wahl⸗ 
enthaltung einſetzte. Bereits vor einigen Wochen wurde 
der Führer der Jugendabteilung dieſer nationaliſtiſchen 
Organiſation, Ingenieur Mianowfki, verhaftet, weil er 
angeblich in einer Verſammlung in Chorzow die Regie⸗ 
rung ſcharf angegriffen habe und zudem die Behauptung 
aufſtellte, daß, wenn die Sanatoren noch weiterhin mit 
Polen regieren werden, es wieder zu einem Verfall kom⸗ 
men werde. Nur ein Zeuge wollte dieſe Behauptungen 
gehört haben, was auch bei der Gerichtsverhandlung in 
Chorzow am letzten Freitag zum Ausdruck kam, während 
eine Reihe anderer Zeugen ausſagte, daß eine ſolche Aus⸗ 
ſprache nicht ſtattgefunden habe. Daraufhin wurde Ing. 
Mianowſfki freigeſprochen und die Koſten des Verfahrens 
der Staatskaſſe auferlegt. Unmittelbar darauf, als die 
Zeugen das Gericht verlaſſen hatten, wurden fie verhaftet 
und dem Unterſuchungsrichter vorgeführt, wo ſie bezüglich 
ihrer Organiſation einer eingehenden Vernehmung unter: 
zogen wurden. Sie wurden ſpäter wieder auf freien Fuß 
geſetzt. Inzwiſchen führte die Polizei bei einer Reihe 
von Vertrauensmännern dieſer nationaliſtiſchen Bewe⸗ 
gung Hausſuchungen durch, auch in der Redaktion des 
Parteiblattes „Orendownik“, wobei zahlreiche Flug⸗ 
schriften und Papiere der Beſchlagnahme verfielen. 


Hausſuchungen auch bei der Ch. Dem. und der NPR. 


Wie die „Polonia“ zu berichten weiß, wurde be den 
"Sertrauensmännern der Chriſtlichen Demokraten, Fula 
und Liſſa in Chorzow, je eine Hausſuchung durchgeführt, 
wobei Fula verhaftet wurde. Auch im Sekretariat der 
Nationalen Arbeiterpartei führte die Polizei eine Haus⸗ 
ſuchung durch, wobei nach Wahlflugblättern geſucht wurde 
Eine Schrift über Inſtruktionen zu den Wahlen wurde 
beſchlagnahmt. Wie es heißt, ſind dieſe Reviſionen und 
Hausſuchungen im Zuſammenhang mit dem Standpunkt 
dieſer Parteien zu den Wahlen erfolgt. 


Harte Straſen für nächtliche Umtriebe. 


Vor einigen Monaten kam es auf den Straßen in 


Hohenlohehütte zu größeren Lärm⸗ und Skandal⸗ 
ſzenen, ſo daß die Polizei intervenieren mußte und die 


Täter erſt auseinandergingen, nachdem die Polizei von 
der Schußwaffe Gebrauch machte. Nun hatten ſich für 
dieſe Vorfälle die Arbeiter Heinrich Kopecki, Engelbert 
Statwowy, Ludwik Smietana, Rudolf Nowak, Joſef 
Scholtyſſel, Gerhard Jochemezyk und Johann Krzeszezel 
zu verantworten. Im Verlauf der Verhandlungen wurde 
die Anklage gegen Ludwig Smietana fallen gelaſſen, da 
dieſer inzwiſchen bei der Arbeit im Biedaſchacht den Tod 
erlitten hat. Die anderen Angeklagten ſind bereits mehr⸗ 
fach vorbeſtraft, unter anderem Scholtyſſek wegen ſchwe⸗ 
rer Körperverletzung zu 6 Monaten Gefängnis. Das 
Gericht ſand ſämtliche Angeklagten, die von den Zeugen 
ſchwer belaſtet wurden, ſchuldig und verurteilte Heinrich 
Kopecki zu 9 Monaten und die übrigen Angeklagten zu je 
7 Monaten Gefängnis, und zwar ohne Strafaufſchub. 


Zwei Wochen Gefängnis für den „amerikaniſchen 
Marineoſſizier“. 

Vor dem Chorzower Burggericht hatte ſich ein 
bekannter Betrüger zu verantworten, der in der Maske 
eines „amerikaniſchen Marineoffiziers“ in Chorzow ſein 
Handwerk ausüben wollte. Der ehemalige rufftiche 
Staatsbürger Iwan Kotkinow, der angeblich vor der 
bolſchewiſtiſchen Revolution aus Rußland floh und dann 

mer! Maringoffſzier ſein wollte, lam eines ſchönen 
it den Hotel, wo er ſich gaſtſich ein⸗ 


Die Wahlen in Oberſchleſien. 


und genaue Zahlen nur dort in Erfahrung gebracht wer: 
den, wo das Wahlreſultat für das Regierungslager, wie 
in Kattowitz und Chorzow, günſtig war. Alle wichtigeren 
Kandidaten der Sanacja wurden gewählt. Gewählt 
warden auch einige Sekretäre der ſanatoriſchen Pſeudo⸗ 
Gewerkſchaften, denen es gelungen war, auf die Ganacia 
liſte zu gelangen. 

Auf dem Lande wurden die ungültigen Stimmen an⸗ 
geblich nicht gezählt, aber es wird feſtgeſtellt, daß dor: 
die erſten und die zweiten Kandidaten gewählt ſind. Cs 
gibt hier ſelbſtverſtändlich auch einige Ueberraſchungen, 
ſo daß man im Regierungslager nicht ganz zufrieden iſt. 

In Kattowitz kam es zu einigen Zwiſchenfällen mit 
den polniſchen Nationaliſten, deren Parteilokale geſchloſ⸗ 
ſen wurden. Am Freitag und am Sonnabend wurden 
in den Lokalen der Nationalen Partei und der Korfanty⸗ 
Partei Hausſuchungen durchgeführt. Es wurden einige 
Funktionäre dieſer Parteien verhaftet. 


richtete und bei dieſer Gelegenheit ſich als Beamter der 
„Pilſudſkihütte“ ausgab. Er verſuchte, den Hotelbeſitzer 
anzupumpen, was ihm auch mit 25 Zloty gelang, doch 
ſtellte ſich der Betrug bald heraus, ſo daß Kotkinow ver⸗ 
haftet wurde. Vor Gericht erzählte der Angeklagte aller⸗ 
hand „Märchen“ über angeblich erlittene Verfolgungen, 
er konnte aber den Betrugsfall nicht beſtreiten. Er wurde 
zu zwei Wochen Gefängnis verurteilt, die als abgebüßt 
gelten, weil ſich K. ſeit dem Betrugsfall in Unterſuchungs⸗ 
haft befand. . 


Der Schmuggel blüht. An der grünen Grenze in 
Pielary und Bielſchowitz wurden dieſer Tage größere Wa⸗ 
renmengen, deren Urſprung Deutſchland iſt, von Grenz⸗ 
heamten beſchlagnahmt. Während es in Piekary, früher 
Scharley, gelang, die Schmuggler zu ſtellen, ihnen die 
Waren abzunehmen, die einen Wert von mehreren hun⸗ 
dert Zloty repräſentieren, entlamen die Täter in Biel⸗ 
ſchowitz ſpurlos. Die Waren wurden dem Kattowißer 
Hauptzollamt überwieſen. In beiden Fällen handelt es 
ſich um Maggi, Saccharin und Sardinen, alles Dinge, die 
in Polen teuer und von minderer Qualität ſind. 


Aus Hunger zum Faſſadenkletterer. In die Wohnung 
der Amalie Schubert drang ein unbekannter Gaſt, der ſich 
an den vorhandenen Speiſevorräten ſehr gütlich tat und 
alles, was eßbar war, hat mitgehen laſſen. Der „Gaſt“ 
hat ſich den Eintritt in die Wohnung auf einem etwas 
ungewöhnlichen Wege verſchafſt. Die Wohnung liegt im 
dritten Stock des Hauſes Moniuszki 3, und da keine ande⸗ 
ren Spuren vorhanden ſind, mußte der Täter den Eintritt 
zich durchs Fenſter die Faſſade entlang verſchafft haben 
und auch auf gleiche Art wieder verſchwunden ſein. Der 
Unbekannte iſt aus Hunger zum Faſſadenkletterer ge⸗ 
worden. 

Mit Säure verbrannt. Ein ſchwerer Unglücksfall er: 
eignete ſich dieſer Tage in der Kunigundenhütte bei Kut⸗ 
lowitz. Der mit Säuremiſchen beſchäftigte Arbeiter Ed⸗ 
mund Balla aus Zawodzie erlitt ſchwere Brandwunden 
infolge einer plötzlichen Exploſion. Die Urſachen dieſer 
Exploſion ſind bisher nicht ermittelt. Balla wurde ins 
Spital überführt, an ſeinem Aufkommen wird gezweifelt, 
da die Brandwunden ſehr ſchwerer Natur ſind. Die Poli⸗ 
zei führt Ermittelungen über die Urſachen der Exploſion 
die ſcheinbar auf nicht genügende Sicherheitsmaßnahmen 
im Betriebe zurückzuführen find. 


— — 


Bielitz-Biala u. Umgebung. 


Die Arbeiter der Firma Schmidt 
im Lohnlampf. 
Bere'is vor drei Jahren ging die Firma Schmidt 
in Biala daran, die Akkordlöhne zu reduzieren, und redu⸗ | 


zierte fie auch um beinahe 50 Prozent. Eine beſondere 
Praktik des Unternehmens iſt, die Arbeiter zu entlaſſen, 
und falls dann derſelbe Arbeiter wieder aufgenommen 
wird, ſo muß er im vornhinein einen Revers unterſchrei⸗ 
ben, durch den er ſich verpflichten muß, zu einem bedeu⸗ 
tend geringeren Lohn als früher zu arbeiten. Wird ein 
Arbeiter z. B. mit einem Stundenlohn von 50 Groſchen 
aufgenommen und derſelbe bekommt dann ein halbwegs 
gute Arbeit im Akkord und verdient dann 1 Zloty auf 
die Stunde, ſo wird wieder reduziert, mit der Motivie⸗ 
rung, der Arbeiter verdient 100 Prozent über ſeinen Lohn 
Das iſt wirklich köſtlich! Vielleicht wird die Firma noch 
ſoweit gehen, daß ſie dem Arbeiter zwei Groſchen Stun⸗ 
denlohn feſtſetzt und wird nachher jagen, falls der Arbei⸗ 
ter ungefähr 1 Zloty verdienen wird, daß er tauſende 
Prozente mehr verdient. Das wurde nun den Arbeitern 
dech zu viel und fie beſchloſſen, nachdem ihre Forderungen 
nach Regulierung der Akkord⸗ und Stundenlöhne nicht 
berüdhichtigt wurden, in paſſiver Reſiſtenz zu verharren. 
Sie kommen ab Freitag voriger Woche alle pünktlich zur 
Arbeit, ziehen ihre Arbeitskleider um und warten auf 
e nen gänſtigen Entſcheid der Firma. Sie bekunden da⸗ 


Theater ſtets eine offene Hand hatten. 
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mit ihre Arbeitswilligkeit, wollen aber gerecht behandell 
werden. An dieſem Streik nehmen alle Arbeiter, bis auf 
die Metallgießer, teil. Hoffentlich kommen auch 
noch zur Einjicht, daß die Firma den Arbeitern von ſelbſt 
nichts zuerkennt, wenn darum nicht gekämpft witd. Oder 


des Hitlerianers und Meiſters Urbanke? Die Arbeiter 
werden jedenfalls bis zum erfolgreichen Abſchluß dieſes 
Lohnkampfes in paſſiver Reſiſtenz verharren. 


Das Stadttheater erhält eine Drehbühne. 


Anſangs wollte man daran nicht ſehr glauben, 
das Bielitzer Stadttheater eine Drehbühne erhalten wird. 
Nun ſoll es aber doch Tatſache werden. Theaterdirektor 
Loewe hat ſich mit voller Kraft für die Erreichung dieſes 
Zieles eingeſetzt und es iſt ihm auch gelungen, Verſtänd⸗ 
nis bei den intereſſierten Kreiſen zu finden, die für das 
Bis zur Eröff 
nung des Theaters wird die Drehbühne bereits fertig 
jern. Sie wird einen raſchen Szenenwechſel erlauben 
und es werden ſomit die Pauſen bei Stücken mit vielem 
Szenenwechſel eine Begrenzung auf ein Minlmum erfah— 
ren können, wodurch ein raſcheres Abwickeln der Tit; 
ermöglicht wird. 


daß 


n 
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Armer Leute Schickſal. In der 
wurde in den letzten Tagen der vorigen Woche eine zung 
Frauensperſon tot aufgefunden. wurde jejtgeitelit, 
daß es ſich um eine gewiſſe Joſefa Cholewa handelt. 
Bezirksarzt ſtellte als Todesurſache Schwindſucht 
Ueberdies war dieſe Frau noch obdachlos. Dieſe Welt t 
doch wirklich zum Erbarmen eingerichtet. Auf der einen 
Seite Ueberfluß an allem, was Menſchenhand ſchaffon 
kann, bei den Reichen ſchlafen Hunde auf Federkiſſen und 
im Falle einer Krankheit iſt ein Arzt für dieſes Tier zur 
Stelle, auf der anderen Seite ſterben Menſchen infolge 
Hungers und Entkräftung unter Schuppen. Das iſt die 
von den Kapitaliſten gewollte Weltordnung. 


Diebſtähle ohne Ende. Aus dem Geſchäft 
Grünſpan in Bielitz wurden von Unbekannten fünf Meer 
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Stoff entwendet. — Aus der Wohnung des Landwirten 
Joſef Nikel aus Zablocie ſtahlen Unbekannte aus einen 


Schrank 120 Zloty und einen goldenen Ehering. — Ü 
vor der Reſtauration des Machalitza in Zabblocie und 
aufſichtigt ſtehendes Fahrrad wurde zum Schaden ein 
gewiſſen Franz Gola aus Weichſel geſtohlen. Es tin 
die Nummer 58 258 und war eine Marke „Aſtra“. - 
Aus dem Obſtgarten der evangeliſchen Schule in Lipn 
raubten in einer der letzten Nächte Diebe das Dbit ©" 
ſaſt allen Obſtbäumen. — In die Ställe des Land wir. 
Paul Kaſtjura in Schwarzwaſſer wurde eingebrochen, 
die Einbrecher ein Schwein ſchlachteten und daun m. 
ihrer Beute das Weite ſuchten. In allen Fällen hat 9d 
Polizei die Erhebungen eingeleitet. f i 


Agnoſzierung des ſchwerverletzten Touriſten. Es 
lang den Touriſten, der vor einigen Tagen ſchwer ven 
und bewußtlos auf der Blattnia aufgefunden wurde, 


agnoſzieren. Es handelt ſich um den Grubeninſpel 
Penſion Janſy. Der Zuſtand des Verunglückten it 
ernſt. 


Limit. Wohnungseinbruch. 
oiſenſtehende Fenſter drangen vorigen Freien un 
Diebe in die Wohnung des Spenglermeiiie vi N 
druszak auf der Kirchengaſſe ein. S le 
Kammgarn und 100 Zloty Bargeld. 


N 


Durch 
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Gemeinderatsſitzung in Bieliß. Mittwoch, den 11. 
September, findet um 5 Uhr nachmittags im Sigung: 
jaale des Magiſtrats die 5. öffentliche Gemeinde ran: 


ſitzung ſtatt. Auf der Tagesord 


nung befinden ſich 1 
Punkte. 
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Genoſſenſchaft des holzveratbeitenden Gewerbes in Bieliſ 


Den Mitgliedern der Genoſſenſchaft des Holzwerar- 
beitenden Gewerbes in Bielitz wird bekanntgegeben, daz 
die diesjährige Generalverſammlung der Genoſſenſchaft 
am Freitag, dem 13. September, im Lolale der Frau 
Findeis, Przekop, Bielitz, um 7 Uhr abends ftattfindet, 

Tagesordnung: 1. Protokollverleſung, 2. Vorſtands⸗ 
bericht, 3. Kaſſabericht, 4. Wahl des geſamten Vorſtandes 
und 5. Allfälliges. 

Die Mitglieder werden um pünktliches, zuverläſſtgg⸗ 
und vollzähliges Erſcheinen erſucht. 


Verein Sterbekaſſa in Bielſko. 


Wir geben unſeren Mitgliedern bekannt, daß de 
Mitglied Nr. 1225, Herr Viktor Zielinſki ons 
Biala, am 4. September d. J. im 62. Lebensjahre ver⸗ 
ſtorben iſt. Ehre ſeinem Andenken. \ 

Die 251. Sterbermarke ift zu bezahlen. Wir erſuchen 
unſere Mitglieder höflichſt, die fälligen Sterbebeiträge 
eheſtens einzahlen zu wollen, damit uns bei Auszahlung 
weiterer Sterbeunterſtützungen unnötige Schwierigkeiten 
erſpart werden. Auch machen wir darauf anfmerfam, daß 
der Jahresbeitrag für das Jahr 185 zu bezahlen iſt. 

Der Vorſtand. 


dieſe Pi 


ſtehen fie ſchon ganz und gar unter dem wachſamen Auge 


des F. 


